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Das Ergebnis von Paris. 
Die Pariſer Beſprechungen zwiſchen Macdonald und Her⸗ 

riot haben zu einer Einigung geführt. Macdonald hat geſtern 
nachmittag Paris wieder verlaſſen. Ueber die Verhandlungen 1. u. 5 tbt: amtlicher Bericht herausgegeben, in welchem es u. a. heißt: 

Die engliſche und die franzöſiſch⸗ Regierung erkennen, daß es von größter Wichtigkeit iſt, daß der Sachverſtändi⸗ 
genbericht unverzüglich ausgeführt wird, damit die Zah⸗ 
lung der Reparationen durch Deutſchland geſichert und' das 
gemeinſame Handeln der Berbündeten wieder hergeſtellt 
wird. Zu dieſem Zweck ßaben die beiden Regierungen ſich 
über folgende Punkte geeinigt: 

a]) Eine Konferenz wird am 16. Juli in London zu⸗ 
ſammentreten. Die beiden Regierungen ſtellen mit Befrie⸗ 
digung feſt, daß die Vereinigten Staaten von Amerika be⸗ 
ſchloſſen haben, ſich dabei vertreten zu lafſen: 

bl die beteiligten Regierungen werden zunächſt beſtäti⸗ 
gen, daß ſie für ihren Teil die Schlußfolgerungen des Da⸗ 
wes⸗Berichts annehmen, nachdem ſie die Annahme bereits 
individuell der Reparationskommiſſion mitgeteilt haben; 

o) die künftigen Vereinbarungen dürften die Autor'i⸗ 
tät der Reparationskommiſfiun nicht an⸗ 
taſten, aber geſagt wird, daß den Geldgebern, die die S‚0 
Millionen Goldmark lieſern, und den Inhabern von Obli⸗ 
gationen Sicherungen bewilligt werden müfen. während 
die beiden Regierungen ſich gemeinſam bemühen, die An⸗ 
weſenheit eines Amerikaners in der Repa⸗ 
rations fkommiiſion zu erlangen. für den Fall, daß 
oͤieſe eine Nichterfüllung von ſeiten Deutſchlands feſtzu⸗ 
itellen hätte: ü 

d) der Dawes⸗Bericht enthällt Beſtimmungen zur Ver⸗ 
hütung von Details⸗Nichterfüſlungen durch Einſchreiten 

der verſchiedenen Kontrollorgane, aber eine gewollte Nicht⸗ 
erfüllung wichtigerer Art würde ſofort die Frage der Au 
richtigkeit Deutſchlands aufrollen. r den Fall. daß die 
Reparationskommiſſion eine derartige Nichterfüllung ver⸗ 
künden ſollte. werden die beteiligten Regierungen ſich ver⸗ 
pilichten, ſich ſofort über die Mittel zur Au führung der 
Ma ßuahmen zu verſtändigen. die ſie zu ihrem eigenen Schutz 
und zum Schutz der Intereſſen der Geldgeber beichließen 
werden; 

el die interalliterte Konkerenz wird den Plan feſtſetzen. 
nachdem die wirtſchaftliche und fiskaliſche Ein⸗ 
beit Deutſchlands wiederhergeſtellt wird, ſo⸗ 
bald die Revarationskommifſion entſchieden hat. daß der 
Dawes⸗Bericht als zur Auskührnna gebracht zu gelten hat. 
Die Rerarationskommiſſion wird erſucht merden, der inter⸗ 
alltierten Konferens Anregungen für die Feitſetzung diefes 
Planes zu unterbreiten: 

f) ſollte die Erfabrang die Notwendigkeit von Abände⸗ 
rungen des Sachverſtändigenvlanes beweiſen und follte die 
Revarationskommijſon noch nicht über ausreichende Voll⸗ 
machten verfügen, ſo würden die Veränderungen nur mit 
allen notwendigen Garantien einer gemeinjamen Verein⸗ 
barnna unter den beteiliaten Reaiernnaen ertolgen können: 

El damit aus den im Sachverdändigenbericht vorgciehe⸗ 
nen Reparationsanlungen r. Vorteil aezoaen un dteßer 
den intereßserten Nattener a. wird werden die Ver⸗ 
bündeten einen beſor raanismus ichaifen der damit 
betraut ſein wird den hetciliaten Neaterungen darenlegen. 
welches Sritem ur Nutzbarmechung der durch Teuttchland 
ausneführten Zabtunagen zu ‚hessen iit, beionders im S= 
blick auf die uebertraanngen und au' die Sachleitungen: 

h) es m weſiter aeboten ſein die Wrane reaeln 
welche Autorität enentnell mit der Ausleanna des Dawes⸗ 
Berichtes und der in Loenton vereinbarten Reitimmungen 
zur Sicherung feiner Anstſthrung zu betr⸗ 
Die vefden Reaternnden bohen é. 
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refl aut ſedert «uderen Wege. und 
Sie Prütund der Frade fortzuscten bis das Proklem der 
allgemeinen Sicherheiten der Rationen endaültig gelöſt itt. 

* 

Das Verbandlunaseracbnis kommt der franssficchen Au⸗ 
taffung über die Kentellnng abächtlicher deuticher Verfe 

i entaegen ſo das die Oppoſttion gegen 
Serriot vorlänfia erlediat fein dütrite. Aber damtt iä die um⸗ 
itrittene Angelegenbeit keinesweas endgültig geklärt. Auch 
die Vartſer Vereinbernnaen swiſchen Herriot und Macdo⸗ 
nald ‚ud nur aks verlänftae Aßmaͤchungen zu betrecßten. die 
wahrichefülich ſchon in den nöchſten Tagen Aenderungen er⸗ 
kobren werden. Biels bönat ſest davon ab mie iich die ame⸗ 
rikauiiche meafernna zu dem Eraebnis der Parker Berhand⸗ 
lnnoen fiellt. Aber ſchon beute ſcheint es stewlich ſicher. das 
ſie ßich die Bereinbarungen ⸗wiſchen Macdonald und Herriot 
über die Kontroffrecßte nicht obne weiteres in eigen macht. 
Hekanntlicß berricht in Amerika ebenio wie in Evelans eine 
ſarke Antkvatßie gegen die Reparationskommiiffon. Diefer 
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—. ua wird die amerikant'ne Reaferung wabrſcheinlich 
en der Erwartung enalftche Hitie zu erbalten. Mechunna tra⸗ 
geer, In dieſem Tale bürtte Herriot auf der Sondener Lon⸗ 
feren⸗ entweder üfberttirtmmt werden oder aber es wird ron 
vornberein verfucht. ein neues Kempromis zuſtande zn örin⸗ 
gen. das fowohl der Auffaffung Frankreichs wie der Arre⸗ rikas und Englands ſo aut als möglich Rechrung trügt. Am 
wemfoſten Baßrſcheinlichkeit beſteht für den erſten Fall. der draktiſch gleichbedentend wäre mit dem Sturz von Herriot. 
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ernſprecher: Für Schriftleitung 720,   

Donnerstag, den 10. Juli 1924 
  

Deshalb wird man vorausſichtlich den zweiten Ausweg wäh⸗ len, der mit dem Vorſchlag des engliſchen Schatzamtes, in die Kontrollkommiſſion die Mitglieder der Reparations kom⸗ miſſion unter dem Vorſitz des amerikaniſchen Agenten zu ent⸗ jenden, am ſchnellſten gefunden ſein dürſ!⸗ 

Amerikas Teilnahme an der Londoner Konferenz. 
Die amerikaniſche Regierung hat einen neuen Schritt un⸗ ternommen, um den europäiſchen Regierungen den Stand⸗ 

punkt Amerikas eindringlich darzukegen. Staatsſekretär 
Hughes hat den Botſchafter Houghtonin Berlin gebeten, ſeinen Sommerurlaub abzubrechen und auf raſcheſtem 
Wege nach London zu kommen, um dort an der Konferenz der 
Alliierten teilzunehmen. 

Houahton wird in London auf Grund feiner perſönlichen 
Beſprechungen mit Coolidge, Hughes und Dawes nochmals 
mit größtem Nachdruck darlegen, daß die Vereinigten Stanten 
an der raſchen Annahme und Durchtührung des 
Dawes⸗Planes im ſtärkſten Maße intereſſiert ſind und 
jede Verzögerung als äußerſt nachteilig für eine befriedigende 
Weiterentwickelung auf dem Wege zur Löſung der Repara⸗ 
tionsfrage erachten würden. Houghton hatte in der vorigen 
Woche Beſprechungen mit den führenden Perjönlichkeiten 
Wallſtreets, um feſtzuſtellen, in welchem Umfange die Mit⸗ 
wirkung der amerikaniſchen Finanz bei der Un⸗ 
terbringung der internativnalen Anleihe Deutſchlands als 
geſichert betrachtet werden könne und hat Zuſicherungen er⸗ 
halten, die durchans optimiſtiſche Ermartungen rechtfertigen, 
fallen nicht die Herbeiführung einer Verſtändigung im Lager 
der Alliierten durch die franzöſtſch⸗engliſchen Meinungsver⸗ 
ſchiedenheiten erneut gefährdet wird. 

Man darf bei Beurteilung der Haltung Amerikas nie ver⸗ 
geßen, daß die bisher immer noch kehr reſervierte und jedes 
offiziellen Charakters entkleidete Teilnahme amerikaniſcher 
Diplomaten und Finanzmänner an den europäiſchen Aus⸗ 
einanderſetzungen letzten Endes nur auf geichäftliche und 
innenpolitiſche Intereſſen zurückzuführen iſt. Bei der herr⸗ 
ichenden ſtarken Geldflüſſigkeit iſt die Bereitwilligkeit der 
Banken zu Kavitalanlagen in Europa ſehr groß. Hinzu 
kommen aber Erwägungen innenpolitiſcher Natur. 
Die xepublikaniſche Partei legt großes Gewicht dar⸗ 
auf, die Beilegung der Reparationskriſe durch den Dawes⸗ 
Plan im Wahlkampf zu ihren Gunſten zu nerwerten. 
Sollte der Dawes⸗Plan ſcheitern. ſo wären die Republikaner 
ibres beiten Agitationsſtoffes im Wahlkampf beranbt. beſon⸗ 
ders im Hinblick auf die Tatſache der Kandidatur Dawes für 
die Vizepräfidentſchaft. 

Ern Rechtskabinett in Anhalt. 
In der geſtrigen Sisung des anhaltiſchen Landtages wur⸗ 

den der bisherig: Präſident der Anhaltiſchen Finanzkoy 
miffon Dr. Knorr DR.] zum Miniſtervräſidenten, Oberre 
gierunasrat Dr. Rammelt (DV.) und Geh. Regiern at 
Naentſch (DN.) zu Staatsminiitern gewählt. Für diei 
emtenkasinett ſtimmten die bürgerlichen Parteien einſchlie 
lich der TDeutſchvölktiichen. Die Demokraten und die Boden 
reformer agaben dem bisherigen Miniſterpräſdenten Deiſt 
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zialdemokraten und der Demokraten gewählt. 
präſidenten Abg. Dr. Heine (DN.), zum 2. 
Abg. Gieſemann (DV.). 

In der Erkenntnis, daß dieſes reaktionäre Minderheits— 
kabineit nur als Interims⸗Regierung anzuſehen iſt, wurde ein von den bürgerlichen Fraktivnen eingebrachter Antrag: 
„Die Periode des am 22. Juni gewählten Landtages dauert nur bis zum 9. November“ einſtimmig angenommen. Die 
Reuwahlen finden alſo m 9. November ſtatt. 

Zum 1. Vize⸗ 
Vizepräſidenten 

  

  

Der demohratiſche Präſidentſchaftskandidat 
Amerikas. 

Der Demokratiſche Konvent hat geſtern in ſeiner 103. 
Abſtimmung den früheren Botſchafter Davis zum demo⸗ 
kratiſchen Präßdentſchaftskandidaten nominiert. 

* 

Der demokratiſche Präſidentſchaftskandidat Davis, der 
vom Demokratiſchen Parteikonvent nach mehr als 100 ver⸗ 
geblichen Abſtimmungen zum Präſidentſchaftskandidaten 
wählt worden iſt, iſt der Rechtsanwalt des Bankhauſes Mor⸗ 
nau. Er gilt älio ſeinen Gegnern, unter denen ſich Bryan, 
„der ewige Kandidat“, befindet, als ein Vertreter großkapi⸗ 
taliſtiſcher Intereſſen. Bruan hat deswegen im Demokrati 
ichen Parteikouvent die Rominierung é Adopvs unterſt 
Mac Adoo iſt aber aus den Uunterſuchr un des Sena 
ichuſſes in der Petroleumangelegenheit keineswegs flecken 
hervorgegangen. Davis, der heute 5t Jahre alt iſt, ſteht ſeit 
25 Jabren im volitiſchen Leben. 

  

    

    
      

  

Wichtige ſozialpolitiſche Rejormen wurden in Perſien 
angebaͤhut. erung dieſes Landes hat das Interna⸗ 
tionale Arbeitsamt benachrichtigt, daß der Gonverneur der 
Provinz Kirman ein nom 17. Dezember 1923 datiertes De⸗ 
kret veröffentlichte, welches früher erariffene Maßnahmen 
zum Schittze der Frauen und Kinder in der Teppichweberei 
ernent und zum Teil erweitert. Die urſprünglich verfügten 
Maßnahmen wurden infolge freundſchaftlicher Vorſtellungen 
des Internationalen Arbeitsamtes bei der perſiſchen Regie⸗ 
rung ergriffen. Das neue Dekret ſieht vor: einen Maximal⸗ 
arbceit 8 Siunden, ein Mindeſtalker von 8 In 059 
für Knaben und von 10 Jahren („) für Mädchen; getrennte 
Arbeitsräume für Knaben und Mädchen, welch letztere von 
Franen beanuſſichtigt werden. Vervot der Beſchäſtigung von 
Arbeitern, die an anſteckenden Krankheiten leiden; Verbot 
der Arbeit in naffen oder unter der Erde gelegenen Räumen; 
nach Süden gekehrte Feuſter der Arbeitsräume; die Anord⸗ 
nung der Arbe eräte und Sitze in einer Weiſe, welche den 
jingendlichen Arbeitern möglichtt wenig Uunbeauemlichkeit 
vernrſacht, monatliche ſanitäre Inſpektion der Arbeitslokale. 
Die Durchfübrung der Berordnung vbliegt der Polizei. Jede 
Uebertretung wird mit Keldbuße oder Haft bis zu Il Tagen 
beſtraft. 

Bauarbeitcrau⸗ſperrung in Hamburg. Der Arbeikgeber 
verband des Bangewerbes hat. da die von den Arbeitgebe 

inden zur Auſhevung des Teilſtreiks geſtellte F 
iruchtlos veritrichen iſt. beichlonen, heute nach Schluß der A 
beitszeit ſämtlichen Arbeitnehmern, mit Ausnahme der Zin 
merer, Maſchiniſen und Heizer, die Kündigung auszi 
ſprechen. Am Montag. den 14. Juli, ſoll die Ansſperrung der 

    
  

       

    

    

      

  

  

   
      

  

  

   
   

  

  

       ihre Stimmen. Zum Landtagspräñßdenten wurde der bis⸗ g 2— ß Srt — berige Abageordnete Peus (Soz.) mit den Stimmen der So⸗ 

„Ins Blaue 

  

Zimmerer. Maſchiniſten und Heizer fſolgen. 

hineinn 
  

Radek zerpflückt die Phrafen der Kommuniſtiſchen Zentrale. 

bskauer Kongrefes der Kom⸗ 
muniſtiichen Internationale werden leider nur ſehr langſam 
und unvollitändig betannt. Feſtzuſtetlen kedoch, daß Ra⸗ 
dek, der jeßt für ſeine Si min die Wüſte Gejagte, offenbar 
die beſtiaſten Zuſammenſtöße mit der Mehrbeit und nament⸗ 
lich mi r Leutichen Parteileitung gehabt bat. Ein Teil 
ſeine utisionsrede iſt ſpeziell den deutichen Verhältnißfen 
gewidt 

„Das Wor: Organiſierung der Revolution kann die Be⸗ 
dentung haben, daß die Situation jetzt ſo iſt daß wir in ad⸗ 
fehbarer Zeit. in den nächſten Monaten oder nächiten Wochen 
in die enticheidenden Kämpfe kommen. Dann erkordert das 
eine anßerordentliche Forcierung der Kämpfe, eine Konzen⸗ 
tration aller Kräfte in großem Maßſtab auf die militäriſche 
Vorbereitung. . Verſtehen die deutſchen Genoßßen die „Or⸗ 
ganiferung der Revolution“ in dieſem Sinne? Deutſche 
Genoñen. 

Die Verbandlungen des M 

  

    

  

  

  

    
    

   

ihr redet ins Blane hinein, 

mwmenn ihr ſagt. wir find bereit, feden Tag die Maßen in 
den Kampf um die Macht zu führen! Und warum führen 
die die Mäaßen nicht jeden Tag in den Machtkampf? Warum 
warten Sie, wenn Sie jeden Tag die Arbeitermaffen in den 
Kampf führen? Sie fagen, wir führen jeden Tag den Kamor 
um die Macht ſo, wie er kommt. Das heißt: Teder unferer 
Kämpfe iſt ein Machtkampf. Das iſt richtig. Aber bier wird 
geiagt. die KPD. iſt jeden Auaenblick bereit das Proletariar 
in den Kampf umdievolle Macht zu führen. (Rutb 
Fiicher: Kichtig!! Ich ſage. wenn ihr jeden Tag dasu bereit 
jeid und es nicht mit. jeid ihr 

Berbrecher em deutſchen Proletariat. 

Hinter dieſem Streit ſteht eine ernſtere Sache. Sinom⸗ 
jew har in ſeinem Referat gefagt, daß wir in Frankreich und 
in Dentſchland in den entſcheidenden Zentren berankommen 
an die Eroberung der Mehrßeit des Proletariats. Das iit 
der Kern der Frage. Wenn Sinowiew das behauptet, ſo irrt 
er. Und dieſer Irrtum, verbunden mit der Auffaffung un⸗ 
jerer linken Genoſſen, die erklären. daß ſie jeden Tag im⸗ 

    

  ſtande find, den Kampf um die volle Macht aufzunehmen. 
kann eine Quelle neuer Fehler werden. 

Die deutſchen Genoſſen ſind mit Recht überzeugt: Wir 
haben eine koloſſale Niederlage in Deutſchland erlitten. Und 
nachdem ſie das gejaat haben, ſind ſie der Ueberzeugung: 
Nichts hat ſich gacändert, morgen ünd wir wieder bereit. Das 
iſt die größte Illuſion, die man haben kann. 

Es herrſcht in der dentſchen Partei eine erſchreckende Paf⸗ 
üvität ... das iſt eine erune Erſcheinung, die geprüft werden 
muß. nowjew bernft ſich auf das Ergebnis der Betriebs⸗ 
rütewahlen. Der Ausgang der Wahlen in den lesten Wochen 
hat aber geseigt, daß wir in einer Anzahl von Städten große 
Rückgänge gehabt haben. Die Richtung der Entwicklung der 
Partei, die ihr annehmt. iſt eine ſolche, daß 

ihr die Rartei von ihrer Baſis abſchneiden könnt. Es droht 
die Gefahr der Minderung des Einflußradius der Parte! 

in der nüchſten Zeit, und das iſt die gröte Gejahr, die uns 
drohen kann.“ 

Radeks Diskufſionsrede zeigi, daß er bis zu einem 
gewiſen Grade die wirkliche Situation der deut⸗ 
ichen Kommuniſten richtig beurteilt, und daß er begreift, 
wie binter dem ganzen Phraſenichwall, binter den wüſten 
urd beſohlenen Radauſzenen, hinter der künſtlich geſteiger⸗ 
ten Hetze gegen die Sozialdemokratie ſich nichts anderes ver⸗ 
birgr als die Schwäche einer ſich hnüeriſch überſchlagenden 
Revolutionsſpielerei- 

dek fühlt, daß die kommuntſtiſche Welle im Abebben 
en iſt und er ‚ürchiet, daß ein zu frädzeitiges Auf⸗ 

decken der lesten Zicte und ein zu »ifenes Vorfoßen auf 
das eigentliche bolſchewiſtiſche Ziel die Maiſen ſintzig muchen 
könnte. die er lieber mii verſchleierten, radikal klingenden 
Redensarten um beſcheidenere Ziele ſür den Kommunismus 
gewinnen möthie. Er fürchtet, daß die Srannung zwiſchen 
den bochgeſtiegenen Erwartungen der kommuniſtiichen Füb⸗ 
rer und den durch ſie gezüchteten Alluſtonen der Maffen um ſo 
ernüchternder wirken muß, wenn mit der Beiriedung der 
eurorärichen Verhäliniüe der Boden für dieie Alluſtonen 
immer mehr entichwindet. Um ſo mehr ſollten die ſpstal⸗ 
demokratiſchen Arbeiter gegen das wankende und un⸗ 
terhöhlie Gebände der kommuniſtiſchen Varteiherrlichkeit 
vorfoßen. Es in ein Kuln/ auf tönernen Füßen. — 
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Brantings Appell an Deutſchland. 

Für Feſtigung des Achtſtundentages. — Für Eintritt in 

öuür Vehian den Bölkerbund. 
Der Vorſitzende der Internationalen. Arbeitskonferenz, 

Genoſſe Hjalmar Branting⸗Schweden, Mitglied des Völker⸗ 

bundrats, änßerte ſich gegenüber dem Genſer Vertreter des 

„Vorwärts“ nach Abſchluß der Arbeitskonferenz wie folgt: 

Im Geiſte der internationalen Verſtändigung und 

Arbeik hat die Internationale, Arbeitskonferenz eine Reihe 

wichtiger ſosialpoliriſcher Beichlüße gefaßt, die dem Wohle 

und der Emanzipation der arbeitenden Klaiſen in der ganzen 

Welt dienen ſollen. Die Erklärungen der Regierungsver⸗ 

treter Englands, Velgiens und Frankreichs geben die berech⸗ 

tigte Hoifnung, daß das Waſhingtroner Abkommen 

über den Achtſtundenrag von allen großen Induſtricländern 

Europas bald ratifiziert wird. ů 

Hoffentlich werden durch die Erklärungen der dentichen 

Regierung in dieſer wichtigen Angelegenheit keine eruſten 

Schmierigkeiten verurſacht werden. ie Verlängerung der 

Arbeitszeit in Demichland birgt die ; 
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Konjlikte jür die Arbeiter ron ganz Eurvpa in ſich, da die 

Indußriellen der anderen Länder unter Hinweis auf die 

deutiche Konkurrenz von ihren Arbeitern gleichfalls Mehr⸗ 

arbeit ſordern werden. Somi 

des Achtitundentages. der da 

ſurzes von 19is für den josialen Fortichritt der Arbeiter 

darſtellt, ernitlich geſährder. 

Mau kann eine Mehrarbei 
leiſtungen nicht beg 

nintereſßeri S 
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n Zuſtand Europas. Man kann kein beſeres Bei⸗ 

ür die heutige Verwirrung finden, als das Verhältnis 

zwiſchen Deurichland und Polen. Die politiſchen Differenzen 

machen jede Stetigkeit der wirtſchaftlichen Beziehungen zu⸗ 

   
   nichte und führen zu einer Schädigung des Wirtſchaftslebens. 

die beide Teile an einer Geſundung hindert. Deutſch⸗ 

land ſtand im Jahre 1923 in der volniſchen Ein⸗ und Aus⸗ 

fuhr an erſter Stelle. In 1000 Goldfrs. ergab die polniſche 

Handelsitatiſtik folgendes Bild⸗ 

  

Einfuhr Ausfuhr 

Deutſchland 485 996· 604 624 

Anmänien 5 916 136 (67 

Oeiterreich 9⁵4 110 9 

Tfchechoſlowakei 3 7¹5 57 50⁰ 

Vereinigte Staaten 171 319 6 91 

     Dieſe Zahlen zeinen, daß gerade Deutſchland und Polen an 

guten Wiriſchaftsbeziehungen das arößte Intereñe haben. 

Man ſollte annehmen, daß bei derartig engen Handelsbe⸗ 

ziehungen und bei einer derarti ſtarken gegenſeitigen Ab⸗ 

hängigkeit der Abichl. ein Wirtichaftsabkom⸗ 

mens eine ſelbitverſtändliche Forderung wäre. 

  

     

     
     

  

Wenn ſich 
wie Tenrtſchland und Rußhßland durch 

      

9 ügige Behandlung aller ſtrittigen Punkte einigen 

zu einer Grundlage für einen geregelten Handelsver⸗ 

kehr kyo en konnten, warum ſollte zwiſchen Deutſchland 

und Polen eine ſolche Einigung ni zielt werden können? 

ud mit jortgeiepten Unterbre⸗ gen iit in Dresden 

awiichen Seutſchen und volniichen Delegierten nerhandelt 

dieie Verbandlungen. ohne das über deren Ergeb⸗ 

bekannt geworden wäre. abgebrochen wurden. 

Angenblicklich ruhen ſie vollitändig und wie vun zufändiger 

Sei irgeteilt wird, iit zurzeir nicht zu überjeben, wann ſie 

genonmen werdrn. Sie tener dieie Verhand⸗ 

u dem Handelsverkehr zu tehen kommen, kann 
gar den, in den ebemals deut⸗ 
chen Kauflenten und dem Han⸗ 

t. deutiche Waren au beziehen, 

chland gegenüber Ländern., wie Frankreich, der 

awakel. Oeß‚erreich und England zoll⸗ 
1 ſit Alle dieſe Länder ge⸗ 

„ Dentſchland aher nicht. Bi 
é abgeichtsßen mit Rumänien, 
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    aland. Alle dieſe Stasten ſind für Fo⸗ wirtichaft⸗ 

garringcrer Bedentung wie Dentfchland. Wenn auch 

um Janunar 1225 auf Grund des Verjaill⸗     
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der Tatieche recknen, daß 
dem Beainn des Nabr⸗ 
meisbeaznſtigten Staaten d 

ich rrüchen. ſo fßt nicht nur 
Polens. denn kit klar. das der volniſche 
Verluſt ſeiner alten. bewäbrien Besuags⸗ 

Unrinmte unfrüchtbarer Arbeit gezwungen 
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kann verfolgt werden. Damit hat Muſſolini der Preſſe digt. 
den er nach Gutdünken jederzeit zu⸗ den Strick umgelegt, 

ziehen kann. 

Entwaffnung der Hakenkreuzler. 

Die letzte Schandtat der Hakenkreuzler in Wien hat in 

ganz Oeſterreich Empörung hervorgerufen. Bekanntlich pro⸗ 

vozierten die Hakenkreuzler ein Arbeiterturnfeſt in Kloſter⸗ 

neuburg bei Wien und ſchoßßen dann ein Dutzend Arbeiter 

nieder, worauf ſe von der erbitterten Volksmenge in die 

Gendarmeriekaſerne gedrängt und dort entwaffnet bezw. ver⸗ 

haftet wurden. Der rüermeiſter von Wien, Genoſſe Seitz, 

hat auf Grund dieſes Vorfalles in ſeiner Eigenſchaft als 

Landeshauptmann des Bundeslandes Wien einen Erlaß an 

die ſtaatliche Polizeidirektion gerichtet, indem er anordnet, 

die ſtaatliche Polizeidirektion gerichtet, in dem er anordnet, 

bei allen Veranſtaltungen hakenkreuzleriſcher Organiſationen 

von vornherein dafür Sorge zu tragen, daß dieſe Leute nicht 

Mißbrauch mit Waffen treiben können. Die Waffenſcheine, 

die viele von ihnen beſitzen, ſollen eingezogen werden und, 

ſoweit derartige Leute Gewalttätiakeiten begehen., ſind ſte, 

wenn ſie Ansländer ſind, auszuweiien. Seit dem Kapp⸗ und 

Hitler⸗Puiſch hält ſich tatjächlich eine ganze Anzahl reichs⸗ 

deutſcher Hakenkreuzler in Deuiſchöſterreich und beſonders 

auch in Wien auf. Im Nationalrat ſtellten die Sozialdemo⸗ 

kraten eine dringliche Anfrage, in der ſie gleichfalls Vor⸗ 

beugungsmaßnahmen gegen eine Wiederholung ſolcher Vor⸗ 

kommniſſe ſordern. Die Bundesregierung wird gewarnt, 

etwa die Ausführung des Erlaffes des Wiener Landeshaupt⸗ 

mannes zu verhindern, da die Arbeiterichafft ſich ſonſt ſelbit 

ſchützen werde. 

  

  

   

        

  

Der reaktionäre Kurs in Litauen. 

Die Kriſe in Litauen hat einen äußerſt ſcharfen Charakter 
angenommen. Das im Anfang dieſes Jahres im Seim an⸗ 

genommene Geſetz über „Mieten und Entlaſſung von Arbei⸗ 
tern auf den Gütern“ gibt den Gutsbeützern das Recht. ihre 

Arbeiter zu entlaßen. Dieſe Gelegenheit wird von ihnen 

meitgehend ausgenntzt, ſo daß ſchätzungsweiſe in ganz Litauen 

die Zahl der Arbeitsloien 40000 überſteigt. Eine Regiſtrie⸗ 

rung wird nicht vorgenommen. 

s die Acbeitsloſigkeit ein größeres Ausmaß annahm, 

zten die gewerkſchaftlichen Organiſationen die Ar⸗ 

In Schaulen wurde für die Arbeitsloſen eine 
Küche eingerichtet, in Kownuv bildete ſich aus Sosialdemokr 

ten und Gewerkſchaitlern ein Komitee, das den hilfsbedü 

tigen Arbeitslofen Mittagefen gab. Die erwälnten Organi⸗ 

ſationen begannen auch die Arbeitsloſen zu regiſtrieren. 

Dieſfe Tätigkeit härte weiter ausgedehnt werden können, wenn 

ſie nicht von der Regierung unterbunden worden wäre: 3. B. 

hkaben der Vorfitzende der Stadt Kowno und des Kreiſes die 

Genehmianng zur Verarſtaltung eine- Sammlung für die 

Arbeitsloien abgelehnt: auch wurde das zu dieſem Zweck vor⸗ 

bereitete Konzert verhindert und keine Genehmigung zur 

Arbeitsloſenverſammlung gegeben. Verwaltungsbehörden 

und Bourgeoiſte kümmern ſich überhaunt nicht um die Opfer 
brer Birtichatsvolitik. 

Schwarz⸗weiß⸗rote Rowdus. In Würzburg wurden im 

Anſchluß an die kürzlich abgebaltene Reichsfrauentagung der 

Deutichen Demokratiſchen Partei drei Teilnebmerinnen, die 
am vergangenen Sonnabend einen Ausilus in die Umgebung 

der Stadt machten. bei welcher Gelenenheit ſie das ſchwarz⸗ 

rot⸗goldene Abzeichen trugen, von mebreren pfälziſchen Stu⸗ 

denten überfallen und mit einer Vitriollöſung überſchüttet. 
Die Damen trugenſ;ichwere Aetzwunden davon. Ihre Kleider 

und von der Säure zerfrefen, die Täter ſind entflohen. 
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ker an der Berliner Univerſität, vor, dem es gelungen iſt, 

zum eritenmal eine babuloniiche Notenichrift zu entziffern. 

Stefe Notenichrin beiteht aus Keil⸗Ideogrammen mit Sil⸗ 

benbedentung. die ſich auf einer Tontatel aus Aſur im Ber⸗ 

jiner Muienm fanden. Die Mufſtik, die wohl dem zweiten 

Jabrtauſend v. Ehr. entſtammt, iſt grokitufig, herb und ſehr 

entéwickelt. Die begleitende aächtzebnfaitige Harfe benutzt 

reichlich Doppelgrißtce. In feiner ganzen Art erinnert das 

Stück auffallend an chinetiche Maſtk. Seine beſondere Be⸗ 
derttung liegt darin, daß es nicht nur die erite Kunde von 

dubnleniicher Tonkunſt gibt. ſondern überbhaupt von der Mu⸗ 

üik eines nichtgriechiſchen Alrertumsvolkes und einer vor⸗ 

griechiichen Zeit. 

Paris, dic ieuerſte Stadt. Bisber galt Bien als die 

reunerſte Stadt. Nenerdin ſcheint ihm Paris den Rang 

ftretrig zr machen. Ein gu Zimmer in einem erſten Hotel 

koſtet L b 30 Frank, ein eintaches Mittageßen in einem 

Fertrehmen“ S 50 bis 7½ Frank ohne Getränke, eine 

befrere Zigarre: Frank, ein einſaches Damenkleid etwa 3500 

Fraunk, ein reicher ausgeſtattetes das Doppelte. Der Ge⸗ 

fchäßtsrerkebr ftockt. Fremde ſind nur in geringer Zahl zu 

bemerken. Nach der Statiſtik foll Parts von Fremden zwar 
Eberfäkllt fein. es macht aber durchaus keine Schwierigkeiten, 

den: die Nachfrage ſcheinr daber nicht 
Ee Veranügungslokale find entrölkert; 

And Erttaufführungen zeigen die Theater klaf⸗ 

fende Secken ud die Rennen zu Auteukl und Lonachamps 

entbeßbren der früheren Zuſchanermenge und der gewohnten 

Elescuz. Seun man auch in Verracht ziebt, daß der Frank 
Mur eEE Efig. deuriches Reichsgeld wert iſt ſind die Preife 

Irch Zoch boch nenha. — Reinltat der Kolftik Poincar⸗ 

Ein Gariendorf für fraußöfiſche Künßler. It der Bäl⸗ 
bet Varts wurde diefer Tage ein 

das den Namen der Sarab Bern⸗ 
Kelccerte Koloanie foll austchließlich von 

lern bewohnt mwerdent, die rrindeſtens drei 

Fer und ein Einkormen ron merider als A Franken 
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Nr. 159 — 15. Jährgang. 

  

Die Meſſe. 
Wie uns die Meſſeleitung mitteilt, 

für die Durchführung der 2. Danziger Internationalen Oktobermeſſe in vollem Gange. Es iſt nunmehr beſchloſſen worden, die Meſſe nicht in Langfuhr, ſondern in den Ge⸗ bäuden des Korpsbekleidungsamtes abzuhalten unter Hinzu⸗ nahme der Petriſchule, der Gewerbehalle und vorausſichtlich des Werftſpeiſehauſes. Für den Landmaſchinen⸗Markt, der mit der Meſfe verbunden werden ſoll, ſtehen große freie Plätze an der Samtgaſſe und der Wallgaſſe zur Verfügung. Bisher liegen feſte Anmeldungen aus Danzig, Polen, Deutſchland, VDeſterreich und Ungarn vor, mit zahlreichen Firmen anderer Länder ſteht die Meſſeleitung in Verhand⸗ lung. Die Beteiligung Nußlands an der Meſſe iſt noch nicht geklärt, aber wahrſcheinlich. Die in der Preſſe verbreitete Nachricht, daß Rußland ſich an der Danziger Meſſe nicht be⸗ teiligen würde, iſt bereits dahi ehend richtiggeſtellt worden, daß bei dem Beſchluß der ruf hen Regierung der Augnſt⸗ Termin ausſchlaggebend geweſen iſt. Da jedoch die 2. Dan⸗ ziger Interngtionale Meiſe nicht im Auguſt. ſondern vom 2. bis 5., Oktober ſtattfinden wird, iſt die ruſſiſche Regie⸗ rung auf dieſe Terminverlegung erneut aufmerkſam gemacht worden. 
Beſonderes Intereſſe ſindet der Landmaſchinen⸗Markt, der ſicher eine ſtarke Beſchickuna aufweiſen wird, da die Zeit nach der Ernte für die Anſchaffuna landwirtſchaſtlicher M ſchinen und Geräte beſonders günſtig iſt. Die Danziger Fi men, die ſich bisher noch nicht angemeldet haben, werden aut i dem Meſtſeamt möglichſt bald ihre Wünſche bezüglich der Dpte 32 unkerbreiten, damit dieſe berückſichtigt werden önnen. 

ſind die Vorarbeiten 

   

   

  

Der„unparteliſche“ Demobilmachungskommiſſar 
Vom Zentralverband der Angeſtellten wird uns ge⸗ ſchrieben: 
Den Bankangeſtellten wurde durch Schiedsſpruch des Schlichtungsausſchuſfſes vom 27. Mai d. Js. eine Erböhung der Aprilgehälter um 15 Prozent für die Monate Mai und Juni und um 20 Prozent für die Monate Juli und Augnſt Sugeſprochen. Da der Verband Danziger Bankleitungen un⸗ verſtändlicherweiſe dieſe gerechte Erhöhung der a zerordent⸗ lich niedrigen Gehälter abgelehnt hatte, riefen die Angeſten⸗ tengewerkſchaften den Demobilmachnt ommiſſar an und Peantragten die Verbindlichkeitserklärung dieſes Schieds⸗ ſpruches. Zunächſt hat der Herr Demobilmachunaskommiffar ſich herbeigelaſſen, eine Abordnung der Arbeitgeber aus dem Bankgewerbe zu empfangen und von dieſen endlofe Klagen über die ſchlechte Konjunktur und den geringen Verdienſt im Bankgewerbe entgegengenommen. Er hat es aber nicht für nötig gehalten, auch eine Abordnung der Arbeitnehmer zu hören, bevor die endgültige Entſcheidung getroffen wurde. Wioderholt baben die Vertreter der Gewerkſchaften um eine Verhandlung vor der Behörde zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern im Bankgewerbe erſucht. Eine ſolche 

  

  

   

Verbandlung hat der Demobilmachungskommifſar fedoch nicht veranlaßt. Iſt der Herr Demo ilmachnnas kommisar etwa der Sachverwalter der Intereffſen der 2 jeitgeber? 

  

kommiffar oder der 
Arbeitnehmer etwa als 

Betrachtet der Herr Demobilmachn 
Senat der Freien Stadt Danzig die 
Staatsbürger zweiter Klaſſe? 

In mehreren Verſammlungen haben die Vankangeſtellien gegen dieſes Verhalten des Demobilma ißů reits entſchieden Proteſt eingelegt und ihre Gewerkſcha beanftragt, auf dem Dienſtanſſich Swege gegen dies unerhörre Verhalten des Demobilmachungskommiſſars Beichwerde zu erbeben. Das iſt bereits geſchehen. 
Im übrigen iſt der Oeffentlichkeit bereits aus früheren Darlegungen in der KPreſſe b. kannt, daß die Vertreler der freien Gewerkſchaften im Vol! age an den Senat eitte große Anfrage gerichtet haben, was er zur Bejſeitigung der unhalt⸗ baren Zuſtände bei der Erledigung vun Arbeitsſtreitigkeiten durch den Demobilmachungskommi zu tun gedenkt. Die Herren höheren Beamten mögen jich davor hüten, die Machtbefugniße des Staates nur für die Intercſfen der Ar⸗ beitgeber zu nützen. 
Aus dieſer Entſcheidung geßt wiederum hervor, daß es nicht allein genügt. Zuriſt zu ſein, um ſosiale A 

ten zu ſchlichten. Wer berufen i 
entſcheiden, muß auch umiaſſend 
einen tiefen ſozialen Sinn für das Eler der An n⸗ uerd Arbcitermaßen beützen. Wer über d Vohl und Weße 

eiden hat, darf nicht befangen ſein 
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Mo ke'ne Ralken ſind. 
Mit dem Hinweis anf die Bemerkuncen üsber das Baden v»pa Sc'mimmen. die wir verſchtiedentlich racbhten, wird uns narb getchrieben. Einer arrsen Ansabl beranwaͤchfender VPenſchen werden nicht nur die Gefahren des Badens im Treien nfchts anhaben können. die herangeszogenen Schmim 
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Beine zu bewegen, ichwimmen können. 
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1. Beilage der Danziger Vo kSſtimme 

In Teichen mit Schlingpflanzen, die ſehr oft an 
der Waſferoberfläche gar nicht ſichtbar ſind, wird man ſich amn 
vorteilhafteſten durch Paddeln retten. Es werden dabei keine 
Schwimmſtöße ausgeführt, und ein Verſchlingen der Füße, die dabei ganz an der Waſſeroberfläche liegen, kann nicht ſo leicht eintreten, und doch kommt man ſchnell vorwärts. 

Am meiſten ſtellt ſich der Fingerkram pf ein. Man 
verhütet dieſen, indem man jedesmal beim Vorſtoßen der 
Arme die Fäuſte ballt und beim Armdurchzug wieder öffnet. 
Hat man dieſe einfache Sache außer Acht gelaſſen und es tritt der Krampf in den Fingern ein, dann ſchiebt man die Fin⸗ 
ger beider Hände ineinander (Handteller nach unten) und 
drückt dann kräſtig nach unten. 

Der Wadenkrampf oder Oberſchenkelkrampf iſt meiſt von kurzer Daner, kann aber oft einen ungeübten Schwim⸗ 
mer vollſtändig hilfslos machen. Man bleibt in Bruſtlage, holt tief Atem, faßt mit der Hand nach hinten an das be⸗ treffende Bein, und zwar an den Fußrücken, winkelt mit aller Kraft den Unterſchenkel ein und zieht die Fußſohle bis zur Mitte des Rückens, und in dieſer Luge verſucht man den ganzen Körper zu ſtrecken, ohne das Bein Ioszulaſſen. Es iſt ſchmerzhaft, aber der Krampf wird ſofort nachlaſſen. 

Bei eintretendem Magenkrampf l(der eintritt durch zu vicles Eſſen kurz vor dem Schwimmen) verſucht man in 
Rückenlage die Beine anzuhocken (Sitzen im Waſfer) und zieht die Oberſchenkel an den Leib. In dieſer Lage muß mon ſich über Waſſer halten, bis der Krapmf vorübergeht, oder fremde Hilfe zur Stelle iſt. 

Dor gefährlichſte und bedenklichſte Krampf iſt der Kehl⸗ bopfkrammpf. Der plösliche Eintritt von Waſſer in die Luftröhre führt ſofort zur krampfhaften Schließung der Stimmritze, wodurch Luftmangel und Erſticken eintritt Durch ſoſortiges kräſtiges Ränfvern und Huſten verſucht man ſich 
des eingedrungenen Waſſers wieder zzlt entledigen. Man richtet ſich waffertreten hoch heraus und befreit ſeine Luft⸗ wege, um durch ſofort einſetzende kräftige Koyfdrehungen 
ſeitswärts auch dieſes gefährliche Uebel zu beſeitigen. 

Schiedsſpruch für Induſtrieangeſtellte. 
In der Gehaltsſtreitſache der Angeſtellten der Danziger Werft hat der Schlichtungsansſchuß folgenden Schiedsſpruch ĩefällt: 

0 „Sämtliche Gehälter der Angeſtellten der „The Interna⸗ 
tional Shiphuilding and Engincering Co. Ltd.“ (Danziger 
Werft und Eiſenbahnwerkſtätten) werden vom 1. Inli 1924 ab bis anf weiteres in allen Klaſſen und Altersſtufen um 10,— Gulden erhöht. Die Regelung der Gehälter für die ingendlichen Angeſtellten und Lehrlinge bleibt der freien Bereinbarung zwiſchen den Parteien überlaſſen. 

Die ſozialen Zulagen bleiben in der bisherigen Höhe boftehen.“ 
Die Parteien haben eine Friſt bis zum 11. Juli einſchl. zur Erklärung über die Annahme oder Ablehnung des Schiedsſpruches erhalten. 

  

Unredliche Kokslieferung. 
Der Händler Albert Kunkel in Danzig hatte an ein Hotel einen Wagagan Hüttenkoks zu lieſern und zwar zum Preiſe von 3.0 Gulden den Zentner. Er hielt es aber für vor⸗ 

von der hieügen Gasanſtalt zu 
teilhaft, den „Hüttenko 
bezichen, die den Koks „80 Gulden den Zentner lieferte. AKuf die Rechnung ſetzte er Hüktenkoks und zwar 377 Zentner. während er tatſächlich nur 350 Zentner gelieſert hatte. Das Hotel verlangte nun die Wiegezettel. Er beſorgte ſich des⸗ balb non der Firma Buſenitz iegezettelformulare, ſchuitt den Firmenaufdruck ab und füllte die Zettel mit ſalſchen Zahlen an Nach vier Wochen machte er dem Hotel ein zweites Angebot an Hüttenkoks für 3,10 Gulden und lieferte D) Zentner. Bei dieſer Lieferung war ihm ſein Schwager. 
der Sattler Bruno Sikorra in Danzkg. behilflich. Das Hotfel ließ die Liefernug beaufſichtigen und Sikorra batte nun die Aufaabe. den Begleiter zu beſchäftigen und abzu⸗ lenken. Das geſchah am beſten darch den Beſuch einer i rerhielt Sikerra 50 Gulden. Schließlich wurde 

el aber doch entdeckt, und die beiden ſtanden nun ror der Strafkammer. Der Hoteldirektor war als Zeuge 
icht erſchienen und wurde in eine Ordnungsſtrafe von 

den genommen. Die beiden Angeklagten ſind vorbe⸗ aft. Das Gericht verurteilte Kunkel mwegen Betruges in 
nei Fällen und ſchwerer Urkundenfälſchung zu 1 Jahr Ge⸗ 

icnanis und Sikorra wegen Betruges zu b Monaten Ge⸗ fängnis. Kunkel wurde in Haft genommen. 

Schwurgericht. 
Körververletzunga mit Todeserfolg brachte den 19 Jahre alzen Arbeiter Leo Sirotzki aus Schidlitz vor die Geſchwore⸗ 

nen. Die Tat geſchah am Abend des 1. Juni auf der Treppe cin auies in der Lartbäuſer Straße. Als der Angeklagie mit einem Freund nach Hauie aing. traf er den Arbeiter Kart BKrunkomski. mit dem er in Streit geriet. Nach einem 
bereits mebrere Tage frühßer vorangegangenen Streit ſon Br. an diefem Tage wieder in drohende Haltung auf den 
Angeklaaten zugekomrren ſein, der dann ſein Meßer zog und 

r. in den Unterleib ſtieß, wodurch deßen Tod herber⸗ geführt wurde. Die Zeugenausfagen ſtanden vielfach im 
Wideripruch zu einander, ſo daß es kaum möglich var, ſich ein 
klares Rild des Vorganges zu machen. 

Die Geſchworenen fprochen Sierotzti der Körverver⸗ 
letzung mit tödlichem Erfolg unter Bewilligung mildernder lumſtände ſchuldig. warauf er unter Berückſichtigung feiner 
bisherigen Unbeſcholtenheit und des jugendlichen Alters zu 
einem Jahr Gefängnis verurteilt wurde. 

Freigeſprochen. 
* 

Bei der letzten Verhandlung des Schwurgerichts hatte 
jich der früͤhere Kuſtizwachtmeiſter Baccker aus Zoppo: 
megen verfuchter Notzucht zu verantworten. Die 
unter Ausſchlus der Oeffentlichkeit ſtatttindende Verhans⸗ 
lung endete mit der Freiſprechung des Angeklagten. 

     

  

   

          

    

  

  

   

  

  

       

  

   

  

    
  

  

  

  

    

  

Wiederaunfnahme der Arbeiten in Gdingen. Wie verlantet. 
ſell nockh in dieſem Monat mit der Siederaufnaßme der Hafen⸗ 
bkanarbeiten in Gdinaen beaonnen werden. Die Kreditae⸗ 
mwähruna fol fent anaeblich aarantiert ſein. Die eriten Zum⸗ 
men etra 10 Millipnen Zlotn ſtehen zur Verfügung. Per⸗ 
ional und Arbeiter ſoſten nur aus Polen zum Hafenban 
berenaunen werden. Den arösten Teil der 2 ben deckt 

e der franzöſiſchen Kreditgeber gemäß die fran⸗ 
che Regierung. 

Motorbvot ⸗ Geſchwaberfahrt. Der Danzig⸗Joppoier 
Notor⸗Jacht⸗Klub verauhaltete zur Eröffnung der Zovroter 
Svortwocfbe eine Geichwaderfahrt nach Zoppot. Die Motor⸗ 
boote ſußren morgens gegen 9 Uhr von der neuen Liegeſtelle 

beim „Viktoria“⸗Klubhufen los und ſammelten 
ßich nun 11˙•5 Uhr bei Glettlen, uun von dort gemeinſam in 
Lictlinie nach Zopvot in fabren. Am Zovvoter Seeſteg 
kamen die Jachten. und zwar 8 größere Kafütkrenzer und 
4 rennboctarlige Fahrzeuge, pünktlich um 12 Uhr an. 

     
   

    

    
    

  

  

  

Donnerstag, den 10. Juli 1924    

  

Schildbürgerſtreiche. 
Vor einigen Wochen wurde der Radannekanal abge⸗ laffen und in tagelanger Arbeit von Sand, Geröll und Un⸗ 

rat gereinigt. Es war erſtaunlich, wie zahlreich die in der Radaune verſenkten Gegenſtände waren, die den Müllav⸗ 
ladeplätzen das Gepräge geben. Bei den Reinigungsarbeiten 
wurden die Sandmaſſen und auch das Gerümpel auf den Ra⸗ dannedamm befördert, wo ſie heute noch ein wenig beſchau⸗ liches Daſein führeu. Einen Teil des ausgehobenen Sandes haben die ſtarken Regengik dor letzten Zeit bereits wieder in die Radaune hinabgeſpült. Mit dem, was übrig geblieben ift, treibt der Wind ſein loſes Spiel, ſo daß große Teile des Radaunedammes mit fußhohem, lyſem Sande bedeckt ſind, mas für Fußgänger nicht beſonders angenehm iſt. Auch das Gerümpel verſchwindet allmählich, Kinderhände befördern es wieder in die Radaune, damit es im nächſten Jahre erneut ans Tageslicht befördert werden kann. Mit diefſem Skandal muß endlich Schluß gemacht und der Radaunedamm endlich bon den Schutthaufen befreit werden. Oeffentliche Wege ſind doch keine Müllabladeplätze. 

Dieſes ſchlechte großſtädtiſche Beiſpiel hat in der Nachbar⸗ gemeinde Ohra ſchon Nachahmung gefunden. Dort kann man folgendes beobachten. Jeden Sonnabend erſcheint ein Ar⸗ beiter mit Beſen ufw. bewaffnet, ſegt ſein fänberlich die raßenbahngleiſe, macht kunſtgerecht in geziemenden Ab⸗ ſtänden Kehrichthaufen, muſtert noch einmal kritiſch ſein Werk und zieht dann befriedigat von dannen. Die Kehrichthaufen bleiben ſich ſelbſt überlaſſen und bilden eine prächtige Zierde des Straßenbildes. Sie machen ſich an windigen Tagen zwar unangenehm bemerkbar, aber am Sonnabend erſcheint der gute Mann und das Schauſpiel beginnt von nenem. Ob ſich das nicht ändern läßt? 

Proteſt der Hypothekenſchuldner. 
In Tiegenhof, Neuteich und Steegen hatte der Hypo⸗ thekenſchuldnerverband Proteſtkundgebungen gegen den G.= ſetzentwurf über den Ausgleich der Geldentwertung einb⸗ rufen, die fämtlich gut beſucht waren. Herr Wolf⸗Lan⸗ gaenanu, der Vorſitzende des Verbandes, übte ſcharfe Kritit an dem Geſetzentwurf des Senats, der unter keinen Umſtän⸗ den Geſetz werden dür Eine Amrozeutige Umwandlunx des Goldmarkkapitals würde noch mehrals den vollen Frie⸗ denswert bedenten. Weiter wandte ſich Redner gegen das Verhalten der Richter in den Bergleichsterminen und er⸗ klärte, daß in dieſen Terminen den Schuldnern Zugeſtänd⸗ niſſe ſozuſagen erpreßt würden. Die Schuldner wurden auf⸗ gefordert, ſich unter keinen Umſtänden vom Richter zu einer Einiaung drängen zu laſſen. Zum Schluß der Berfammlun⸗ gen wurde eine Denkſchrift, die gegen die Vorſchläge des Senats ſcharf macht, verleſen und angenommen, die an alle Parteien des Volkstages verſandt werden ſoll. 
Falſche eidliche Ausfage. er Hausverwalter Arbeiter Waldemar Tulikowski ir Schidlitz nermieter, an einen Kanuf⸗ mann eine Wohnung mit einem Keller. Später ſollte der Leller dem Mieter genommen werden, da er ihm nur ror⸗ übergebend überwiefen ſei. In zwei Jivilprozeſfen beſchwor ulikowsfi: Der Micter habe ihn um den Keller gebeten und Tulikowski habe ihin daranj den Keller gegeben, aber nur ůů j lange war aber ſalich und Tuli⸗ 

wegen ſahr⸗ 
rhandlung er⸗ 

verhandelte und ſich nicht 
cter nach und nun ſagte 

können Sie auch den Keller benntzen. ht ſtellte ſeſt, daß die eidliche Ausſage falich war. 
Augeklagte kann in 1 den wahren Tat⸗ 

en haben. Eine aleit ſei ſomit nicht 
halb auf ifprechung erkanut. 

bziger Induſtriekilmes. Die Sſt⸗ 
und Induſtrie Film A.⸗G. hat 

te April uns Mai Anfnahmen für einen 
im gemacht. In einer am Dienstag 

Probevorſührung wurde der 
te Film den intereſfierten Kreiſen undͤ 
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idne 
Auftraggebern vorgeiührt und ſand deren vollſte Anerken⸗ nung. endañ r Fertigſtellung des Filmes wird 

zugüngig geme werden. 
te im Krematorinm. ederholt iſt es bet 

lichkeiten im itädt. Krematvorium zu nnerfreu⸗ 
Störungen gekummen, weil Frauen mit Kindern auf 

dem Arm ſich in dem Krematorium aufhielten, ohne zum 
Trauergefolge zu gehören. Die Kleinen ſtörten die Feier durch lautes Sprechen niw. Der Verein für Feuerbeſtattung 
hat ſich deshalb an die Vermaltung des Krematoriums ge⸗ wandt mit der Bitte um Abſtellung des Mißſtandes. Es wäre jedoch wünſchenswert, wenn die in L rage kommenden Franen in Zukunft von den Tranerfeierlichkeiten ſern blie⸗ beu, damit die Verwaltung nicht Veranlaſſung hat, einzu⸗ jchreiten. 

330 buh Gulden Zollſtraſc. Im Bolkstag war eine kleine Anfrage eingebracht worden, vob es Tatſache ſei, daß eine hie⸗ 
ſige Snatenfirma große Zollichtebungen begangen habe, die nur mit einer Buße von 301½%0 Gulden geahndet worden ſeien. Der Senat wurde um Unteriuchung der Angelegenheit 
erincht. Das Landeszollamt teilt nun mit, daß es ſich hier 
nicht um Zollkonterbande, ſondern um Zollordnungswidrig⸗ 
keiten gehandelt hat und daß der fraglichen Firma nicht 
30 000, jondern 330 un Gulden Straje auferlegt worden ſind. 

Städtiſcher Milchverkauf in Langfuhr. Das ſtüdtiſche Gut Weißhof iſt dazu übergegangen, die auf ihm gewonnene Milch unter Ansſchaltung des Zwſichenhandels an die Be⸗ völkerang zu verkanſen. Der Verkauf kindet norläufig in der Feuerwache in Langfuhr, Drewkeweg 2, ſtatt, und zwar von 7 bis 9 Uhr morgens und von 5 bis 655 Uhr nachmittags. 
Großſes Sommerfeſt im Kleinhammerpark. Der Lang⸗ ünbrer Männergeſangverein von 1891 und die Freie Turner⸗ ichaft Langfuhr veranſtalten nemeinſchaſtlich am Sonntag. den 13. Juli 1924. nachmittags 1 lihr, im Kleinhammerpark ein grones Sommerſeit Das Programm bietet Männer⸗ chöre. turneriiche Vorführungen, Beluſtigungen für jung und alt und Gartenkonsert. An die paſſiven Mitglieder der —iden Bereine ſowie on Kreunde und Genoſſen neßſt deren Familien ergebt der Awell, dieſe Veranſtaltung zahkreich zu beſuchen. Der Eintrirt wu Garten bekräat 1 Gulden. 

Standesamt vom il. Anli 1921. 
Todesfälle. Arbeiter Auanuit Radtke, J. 7 Mon. emann Inlins Hanien, 27 J. 7 Mon. — Rentier Adolf k. 70 J. 11 Mon. — Frau Awanda Moweleit aeb. u3 K. 11 Mon. — Tochter des Tifchermſtr. Pauf nen. 
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zu verhindern. wurde er unter einem Porwande vlötzlich 
nach Rathenow gelockt und dann verhaftet. 

Königsberg. 
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unterſchlagen; 

Marienburg itammende, ſeit 1921 in Rathemow 
tiſchen Gaswerk angeſtellte Kaſſierer Lienau. 

L. auf Urlanb, in 

Reichsbanner Schwarz⸗rot⸗gold. 

  

noch vor kurzem jubelnd verkündeten: „Der narionale !“ 

danke marſchiert!“ und damit die Wiederkehr der Meatttan 
Der nationale Gedanke marſchiert in Oßpreußecn, 

Ueberall. 
Provinz, werden unter ſtärke 

Veteilianna aller republikaniſch Weünnten Ortsaruppen des 
Aeichstanners „Schwars⸗rot-qold“ genründet. Synutag er⸗ 
jolgte in der Ortsarnppe iiaenbeil 
Fahnenweiße die unter anzerordentlich ſtarker Beteitiaung 

blreicher Gäre vor 

  

   
    

  

   
       

      

      
   

    

   

      

      

       
   

        

    
   

     
     

  

       

      

        
  

   
    

  

mädchen, mit dem er allein im Hauſe war, mit fünf Beil⸗ 
hieben und ſchlüste ſich ſelbſt mit einem Raſiermeſſer den 
Vauch auf. — In den Anlagen bei Malchomw erſchoß ein 
Polizeikommißar eine Handwerkersfrau und dann ſich ſclüön. 
Beide waren verbeiratet und hatten Familie. 

Stettin. Nachſpiel zum Graffprozeß. Im Mein⸗ 
eidsprozeß gegen den Oberwachtmeiſter Chriſtenjen kommt 
der Oberſtaatsanwalt zu dem Schluß. daß zugunſten des 
Augeklagten eine fortgeſetzte Handtung anzunehmen Er 
brantragt wegen wißentlichen FTalicheides unter Berückſichti⸗ 
gung. daß er ſüch bei richtiger Ausjage ſelbit einer ſtrafbaren 

udlung beszichtigt hätte, acht Monate Zuchthaus, die in ein 
Jahr Gerananis umzuwandeln ſind. Der Verteidiger vlä⸗ 
dierte auf fahrläſſigen Meineid und bat, dem Angeklagten, 
der ſchon genng dadurch geſtraft iß. dan er ſeine Stelung 

geblißt habe, bedingte Strafausſesung zu gewähren. Nach 
gerer Veratung fommt das Hericht zu ſolgendem lirteil 

Der Angeklaate wird wegen Vergebens aus SS 184 und 157 
des Straſdeſetzbuches zu vier Monaten und zwei Wochen 
Vefunan i Die Wates nesbhaft wird an erech⸗ 
ner. i 0 üſt auf 

2 zin zablen⸗ 
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die Inſaffen fielen in den Neckar. Glücklicherweiſe hatten 
beide ſo viel Geiſtesgegenwart, ſich an dem Boot zu halten. 
Trotz großer Anſtrengungen., das Boot auszuſchöpfen, und. 
wieder floͤtt zu machen, gelang dies dem Ehepaar nicht. Erſt 
als drei Luſtnaner Burſchen ſich in die reißenden Fluten 
ſtürzten und das Bovt aufhielten, konnte dieſes mit verein⸗ 
ten Kräften an das Ufer gezogen werden. Eine Geldtaſche 
mit erheblichem Inhalt wurde ein Raub der Fluien. An⸗ 
deren Tages ſetzten die Neuveurmählten ihre Reiſe nicht mehr 
auf dem Waſſer, ſondern auf der Eijenbahn fort. 

Vier Kinder in einem Holzkoffer erſtickt. Am Dienstag⸗ 
nachmittag wurden in einem Hauſe im Stadtteil Hafelbrunn 
in Plauen vier Kinder in einem Holzkoffer tot aufgefunden. 
Es handelt ſch um die 3 und 4 Jahre alten Töchter des 
Bahnarbeiters Karing und um ein 5jähriges und ein 

briges Mädchen, die in der Karingſchen Wohnung zu Be⸗ 
ſuch waren. Beim Spielen in der Bodenkammer hatten ſich 
die nier Kinder in den Holzkofſer geietzt, deſſen Deckel zu⸗ 
ſchlug., ſo daß ſe ihn nicht mehr öffnen konnten und erſtickten. 

Der Stieclbrief des Sterbenden. Der 64 Jabre alte För⸗ 
ſterFrünhoff, der auf der Gutsföriterei Schenkendorf bei 
Werlin am Sonnabend von einem Unbekannten überfallen 
und Kurch fünf Revolverſchüſſc ſchwer verletzt wurde, iſt am 
Sonntag nacht im Krankenhaufe geſtoyrben. Grünhoff ſaß 
um 2 Uhr nachmtttaas allein in ſeinem Schreibzimmer, als 
er durch ein Geräuich auf dem Korridor aufmerkiam wurde. 
Da ar allein Hauſe befand, öffnete er die Tür 
und ſab iich vlötzlich einem iungen Burſchen gegenüber, der 
fofort cinen Schuß aufihn abnab. Der Förſter brach zuſam⸗ 
men. Darauf ſchoß der Tater nock viermal. Die Kugeln 
drunnen Grünboff in! und Bruſt ein. Der Mör⸗ 
der ſchloß dorauf die Schreibzimmers von außen 
ab. um die Schräuke in geu anderen Räumen zu durchwüh⸗ 
len. Trotz jeiner ſchmeren Rerestzungen raffte ſich der 
Ueberßal fsan ſeiren Sh. eibtiſch und ſchrieb 
Senan da ehen des Täters auſ. Auf Grund der Be⸗ 
ichreibnna gelana es der Eint den Täter in der Perſon 

18 Jeaßhre alten Sebaline iv Saße aus Neukölln feſt⸗ 
zuwehmen 

Groſiener in einer Metallfabrik. Im Metaflwerk 
iedrich⸗Anauit-Hütte in Nordenham entſtand durch Selbit⸗ 

ontzünduna in der neu errichteten Schwefelfänrefabrik ein 
Vrond der Lrose Teile des Werkes in Mitleidenſchakt zog. 

Schwe nrejohrik. die ein nenes Suttem der Schwekel⸗ 
ſänrcaewinunna ausuntzen ſoſtie. iſt vollkommen vernichtet, 
uhenio zwei arösere Lagergebände des Werkes. Unferkiges 

terial und fertiae Lagerbeſtände in aroßen Menoen ſind 
ein Raub der Flammen geworden. Zum aroßen Teil iſt 
dis Schmafelianre aus den Röhren auf die Erde und in die 
Wejer neitoüen. Den Feuerwehrleuten batk die Schwefel⸗ 
inre Kleider und Schuhwerk zerfreßen und Rrandwunden 
beigcbra. Trotzdem gelang des den Wehren. dic in größter 
Gefahr ichwebende benachbarte Suverphosphatfabrik zu ret⸗ 
ten und dadurch unabſchbares Ungkück zu verbüten. 

Schwore Unfälle bei einer Zuverläffigkeitsfahrt. Bei der 
Zuvertäfſgkeitsjahrt. die der Lübecker Motorradklub am 
Sonntag von Lübeck über Segeberg—Neumünſter—Kiel ver⸗ 
anſtaltete, ereigneten ſich mehrere ichwere Unfälle. Der 
Mötorradhöndler Steivbach aus Lübeck fuhr bei einer ſcharfen 

A; bei E en Pfahl und maav ——9 — tot. 
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abelbruch. 
der Mitfahrer. der Sohn eines VBankdtrettors aus ahmerden, 
iehr ichwere Kerleszungen. In Neumünſter führ eine Ma⸗ 
ichine. deren Führer die Gewalt über ſein Rad verlor, in eine 
Meuſchenmenge und verletzie ſechs Perionen. davon vier ſo 

e ins Kraukenhaus gebracht werden mußten. 
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beraebeugt und ſtudierte die Zablenreihen, 
nnigen Gebrimuiße der kaufmänniſchen Welt⸗ 
wit allen Krüften meines iechszehnjährigen Ge⸗ 

        

    

  

   

    

       

    

   

  

   
   

  

In der Handelsichule harte ich doch Nummer Eins ge⸗ 
baht — und bier erſchien mir ein vollia neues, forderte 

Welt in ibren Bannkreis 
dicſe iremde Wett binein erklang auf einmal ein 

menichlicher Laut. die Stimme eines jungen 

        

kein. ich benörige einen Vinſel zum kleben 

balterin ſchloß ein Fach des Schrei 
Dar der darin, — »cuen Kanette ein 

Woite zuckn 

Bitte um künfzia Erenn 
   

    

      

tterert Sie ae     

   

  

    
   

     rmittag, du Endlos lerttgfam ſchlich er 
Kud v⸗ War dennoch intereßant gennng. 

Viertelſtunde kam der zweite Expe⸗ 
er geßattete ſich bexcits das akademi⸗ 
nd fchlank. mit Stegeraugen und 

errreraewirbelten Schnurrbarr. Er bearüßte 
D freundfi ne aroken Augen flirrten. 

v ꝛen leichten Schlaa über die 
Artir fein und an die GSewehre Karrerad! Ter 

      

   

   
  

rirra fel artf uns 
Erok:eriſten dageger inter⸗ 
Er kramre in den auf dem 
und ſtieß leiſe, Enurrende 

nre Mundrinkel 

  

   

    

      
er gaß trir elnen leichten Rirverftos. 

» Prokuriſt iſt ſein Schmerzenskind“ d Lü⸗ 

  

  

  

     

  

Sortfetzung folgt.
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PROGRAMM 
der Gffentlichen Veranstaltungen 
zuůu denen das Publikum unbeschrüänkten Zutritt hat 

Donnerstag, den 10. Juli 1924. 
Uhr vormittags: Schmelz- u. Einbruchsversuche 

an ausgestellten Geldschränken auf dem Aus- 
stellungsgelände in Zoppot, Lyzeum, Schul- 
straße 18, Erläuternder Vortrag: Kriminal- 
Oderkommissar v Pokrziwnitzki, Zoppot. Eintritt: 
2 Gulden. 12 Uhr mittsgs: Erölinung der Aus- 
stellung. Die Ausstellung ist von 1 Uhr nach- 
mittags bis 7 Uhr abends für das Publilkum geölinei. Eintritt: 1 Gulden. 

Freitag, den 11. Juli 1924. 
Die Ausstellung ist von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr 
abends für dus Publikum geöffnet. Eintritt: 
Gulsen. I1 Uhr vormittags: „Oefientlicher Vor- 

trag in den Luxuslichtspielen, Seestrabe 30, 

Kriminal-Kommissar Geissel, Leiter der amllichen 
Beratungsstelle gegen Einbruch und Diebstahl beim 
Polixeiprãsidium in Berlin: „Einbruch, Diebstahl 
und ihre Verhütung.“ Eintritt: 1 Gulden. 
4% Uhr nachmittags: Hunderennen auf dem 
Manzenplatz, veranstaltet vom Verein für Hunde- ů 
rennen im Gebiet der Eteien Stadt Danzig. Eintritt Die Fusstelluns ist von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr Sitrplatz 2 Gulden, Stehplatz 1 Gulden. Seadtü, Publikum geöffnet. Eintritt: u. 

en. 1112 Uhr vormittass: Oeikentlicher Vor- Sonnabend, den 12. Juli 1924. traßg im Roten Kurhaussaal. Gch. Medizinal- Die Ausstellung ist von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr rat Dr. Alberl Xioll, Berlin: „Hypnose, Okkul- abonds für das Publikum geöllnet. Eintritt: 1 Cul- tismus und Verbrechen“, Plätze: 2,. 1.50 Gul- den. II1½ Uhr votmittags: Oeifentlicher Vor- den. 4 Uhr vachmittags: Lestvorstellung im Stadt- trag in d. Luxus-Lichtspielen. Dr. Schneik theater: „Unter talscher Plasge“, Schauspiel in 3 Kert, Leiter des Erkennungsdienstes beim Polizei- ů Billeite an der Akten von Haus Schncickert. Präsidium Berlin: „Der Betrug und seine Ver- Theaterkassc. 0 mmelror 

bütung“. Eintritt: t Culden. 5 Uhr nach- 
mittags: Polizcihunde vorführungen der Hundestaſiel 
der Schutzpolisci Danzig- Langfuhr aut dem Sport- 
platz am Schützcnhaus. Eintritt: 1 Gulden. 

Sonntag, den 13. Juli 1924. 

    

  
  er Krieg und die Nachzeit haben eine Bevölkerung mit den Arbeitsmethoden der Polizei ſtarke Steigerung der Kriminalität mit]bekannt machen, Verſtändnis für die Schwierig⸗ ſich gebracht. Aber nicht nur, 
Zahl der Verbrechen gegen Eigenlum und Leben ammenarbeit von 
durch die ſeeliſche und wirtſchaftliche Zerrüttung W. der Bevölkerung zugenommen hat, dedient ſich 
der berufsmäßige Verbrecher heute auch ganz 
anderer techniſcher Hilfsmittel als früher. Es 
wäre ſicherlich beſſer, wenn man, um am erfolg 
reichſten gegen die wachſende Straffälligkeit an⸗ 
zukämpfen, die Vorausfetzungen dafür nach aller Möglichkeit beſeitigen würde. Da iſt zu 
nächſt die Beſeitigung der wirtſchaftlichen Not, 
die in ihrer brutalen Verelendung ſeeliſch ſchwach 
veranlagte Menichen auf den Weg des Ver 
brechens drängen kann, umſomehr wenn ſie 
infolge der ſich 
materiellen Ungleichherten des Lebens, im Gegen⸗ 
fatz zu ihrem entbehrungsreichen Daſein vielfa⸗ 
ein aufreizendes Treiben in Ueberfluß und 
Vergeudung beobachten müſſen. Sicherlich würde ß 
der Mehrzahl der Eigentumsverbrechen der 
Boden entzogen. wenn durch eine andere ſozialeſE 

geqen 
Doch es ſind 

Regelung der Güterverteilung der einzelne 
die drückende Not geſchützt wäre. 
nicht immer nur die wirtjchaftlichen Verhältniſſe. 
die Urſachen zu kriminellen Taten abgeben. 
Es ſind nicht zuletzt auch die oft mehr oder 

verbrecheriſchen 
weniger ſtark vorhandenen 
Triebe, die den einzelnen auf die Bahn des 
Verbrechens bringen. Auch dieſe ſind in einer 
beſtimmten Hinſicht Früchte unierer Zeit. Dief 
wiſſenſchaftlichen Forſchungen auf dem Gebieteſ 
der Vererbungslehre und der Seelenkunde geben 
uns zwar heute ſchon die Möglichkeiten, den 
Menſchen in ſeinem Triebleben zu ergründen 
und ihn ſomit Herr über ſeine noch vielfach ſh 
tieriſchen Verrrrungen werden zu laſſen. Doch 
leider werden dieſe Errungenſchatten des menſch 
lichen Geiſtes noch viel zu wenig in der Erziehung 
und Behandlung der krankhait verbrecherijchf 
veranlagten Individuen angewandt. 
hält es leider noch 
Abrechnungsmethoden, anſtatt an die Verhũütune 
der Verdrechen durch Heilung der ſozialen 
Schäden heranzugehen. 

Die größte Rolle auf dem Gebiete der Ab⸗ 
ſähreckung vor Verbrechen pelt neben der tech⸗ 
niſchen Stcherung der öffentliche Schutz durch die 
Poltzei und die kriminelle Verrolgung der Ve 
brecher. Es liegt in der Na'ur der Sache, da 
in dieſer Hinjicht auf beiden Seiten — Verbreche 
und Dolrzei — mit allen modernen und wiffen⸗ 

Unjere Zeit 

   

ſchafttichen Hilfsmitteln gearbeitet wird. Nack K 
dem bereits im Jahre 1912 durch die Oſtdeutſche 
Polizerausſtellung in Zoppot Gelegenheit ge 
geben wer, den Stand der Kriminaltechnik kennen 
zu lernen, beherbergt Zoppot nunmehr zum 

daß diekeiten ihrer Tätigkeit wecken und ſo der 

      

immer mehr verſchär'endenſs? 

immer faſt nur mit den] 

  zweiten Male eine Polizeifachausſtellung. Die 
Veranſtaltung erheiſcht diesmal um Jo größeres 
Intereſſe, als ihr Rahmen weſent. ich weiter ge⸗ 
Pannt iſt. Neben einer Austellung, in der allzer 
den führenden Firmen auf dem Gebiete des Siche⸗ 
rungswejens und der Kriminaliſtik auch einige 
größere Polizeiinſtitute mit reichhaltigem An⸗ 
ſchauungsmaterial vertreten ſind, findet auch eine 
Konferenz der Polizeifachleute ſtatt. Eine ganze 
Reihe intereſſanter Fragen aus dem Gebiete der 

  

Kriminaliſtiͤk werden von den erſten Sachver⸗ 
ſtändigen behandelt werden. Auch das Ausland 

Beranſtaltung hauptſächlich zu danken iſt. Inſweiſe. 
zweiſtündiger Wanderung konnte man die 
verſchiedenſten Dinge auf dem Gebiete der 
Kriminaliſtiͤk, vom einfachſten Diebes⸗ und 
Einbrecherhandwerkzeug bis hinauf zu den 

Meßbild⸗ und Tatbeſtandskameras, 
Geheimkameras, Jaluſienſicherungen, Autoſafe⸗ 
Lenkrad⸗Sicherungen, Schutzmittel gegen Dieb⸗ 
ſtahl für Kraſtwagen, Mokor-⸗ und Fahrräder 
und vieles andere reihen ſich an. 

Ju- 
Publikum und Polizei den 

jeg ebnen.   
  

Beſonders ſehenswert iſt die Ausſtellung der 
Firma Siemens & Halske, Verlin. Dieſe 
zeigt eine komplette, umfangreiche Polizei⸗ 
meldeanlage, wie ſie öhnlich den Feuermeldern 
in Großſtädten bereits praktiſch und erfolg⸗ 
reich in Betrieb ſind. Dieſe Meldeanlagen 
ermöglichen den ſchnellen Herbeiruf von Polizei⸗ 
kräften, ihre Zuverläſſigkeit und Betriebs⸗ 
junktion iſt nach jeder Richtung hin geſichert. 
Eim beſonderer Vorteil liegt noch darin, daß 
Private und Geſchäfte an dieſe Meldeanlage an⸗ 

S E geſchloſſen werden können und die Polizei ſogar 
automatiſch aläarmiert werden Kann. Der Miun 
ichutz durch Sicherheitsſchtöſſer iſt auf der Aus⸗ 

—— Kiſellung bejonders durch das Hahn-Schloß (Aus⸗ 
iteller Firma For. Zoppot) vertreten. Das Schloß, 
ein Erzeuanis der bekannten Firma Hahn, 

[Kaſſel, dürite das Vollendetſte darſtellen, was 
auf dieſem Gebiele bisher konſtruiert iſt. Eine 
efondere Neuheit bietet das Hahnichloß durch 
den Borzug, daß beſondere Zruppenanlagen 

Fabriken, Hotels uſw.) eingerichiet werden 
önnen, deren Schlöſſer alle verſchieden ſind und 
cweilig einen befonderen Schlüſſel erfordern, 
aber nebenher durch einen Hauptſchlüſſel ge⸗ 
ichloſſen werden können. Von den übrigen Aus⸗ 

Iſſtellern, die noch ausſührlich zu würdigen uns 

  
  
  

    

      

     
     

    
     
      
   

   

        
   

    
    

    

   

  

3 Siemens-Polizeimelder-Anlagen 
sind für die Polizeibeamten ein Werkzeug von gröhßter 

  

  
7 

der Platz fehlt, ſind noch zu nennen die durch die ů Bedeutung: sie ermöglichen nicht nur sofortigen Herbei- Vereinigten Danziger Wachbetriebe“ vertretenen Ej „giEi 3 ů ů Geſellſchaften für Eigentumsſchutz, die einen ů ruf weiterer Polizeikräſte und zum ölfentlichen Dienst noßen Raun in der Musſteluung belegt haben, 
f bestimmter Hilfseinrichtungen, wie Krankenwagen, Vinnd die „Minimax“-⸗Geſellſchaft, die neben ihren b ů veil mit all h bekannten Feuerlöſchern einen neuen Minimax⸗ ü sondern sie gewährleisten auch, weil mit allen tech⸗ reſor zeigt, der berufen ſcheint, der „Geldſchrang 

nischen Errungenschaſten ausgerüstet, grölite Betriebs- Pbes kleinen Mannes“ zu werden. 
sicherheit selbst bei Leitungsbruch usw. 

Die Polizeimelder-Anlagen werden ergänzt durch Privat-   anschlüsse, die mechanisch oder automatisch-elektrisch ů 5 Die ausſtellenden Firmen: 
    ataldg weiſt jolgende Firmen 

bandlung, Inh. R. Kießlich, 
zeiverlag, Lübeck; Kawecki & 

Rogqſe, Hamburg; Wira G. m. 
eßialhaus für Kriminaliſtik. Berlin; Franz 
Danzig: Paul 6, Inh. W. Reinbold, 

Berlin; Gebrüder 
: Franz Zimmex. Danzig: Minimar⸗ 
aft, Berlin; Diplomingenieur D. Stein⸗ 

Gebr. Graefen, Charlottenburg. 
5, Berlin; Danziger Geldſchrank⸗ 
enbauanſtalt, vorm. B'asberg &. 

ezig⸗Langiuhr: Theodor Kromer, 
iburg (Baden): Baltiſche Panzer⸗A.⸗G., Danzig; 
r. Hepking, Danzig; Vereinigte Danziger Wach⸗ 

beiriebe: Akiniengeſellichaft für Eigentumsſchutz. Berlin; 
Ardbeitsgemeinſchaft deut Sicherungsinduſtrieeller 

SIEMENS U HIAI. SKE H. 0. KKKN＋˖¹ A.⸗G., in; Zeiikontrolle-A.-G., Berlin; Portifax⸗ 

Stand Nr. 37 

Der Ausſtellung. in lätigkeit gesetzt werden können, so dabß bei Ein- i: C Ziemße 
        

     

      

bruch die Poliaei automatisch herbeigerufen wird. Diese 
  

  

    ů Privalanschlüsse können ohne erhebliche Belastung der 
    
   

  

      Privatinteressenten dazu beitragen. die Kosten für die 

  

   
       

   

    

    
Polizeimelder-Anlagen aulzubringen. Aktiengeſell 

verg. Danzig: 
       

    

    

   

  

   

    

  

  

    

          

    

   
Kompanie m. b. H., Berhn⸗Wilmersdorf; Maſchinen⸗ 
fabrik Florſtaedt G. m. b. H., Berlin; Kontinenkal⸗ 
Metallwarenfabrik G. m. b. H., Berlin; Danziger 
Karoſſerie⸗Fabrik A.-G., Zoppol; Konlinental⸗Metall 

6. m. b. H., Berlin⸗Steglitz; Danziger Kino⸗Zentrale; 
6corg Anders, Danzig: Arno Bielefeldt, Zoppot; 

„Janus“ Matchinenfabrik, Dortmund: E. W. Richier. 
Danzig: Kurt Neſttler & Co., Dresden; Geſellſchaft 

für Molkerei⸗Foriſchritte, Leipzig; Siemens⸗Halske, 

    

  

        
    

  

üt gut vertreten, ſo daß die Veranſtaltung 
internationales Gepräge hat, was im Hinblic 
auf die oft natwendige internationale Verfolgung 
des Verbrechertums für den Austauſch derin b 

Die Führung hatte Kriminal⸗Oberkommiſſar 
v. 

Methoden und Erfahrungen deſondere Bedeutung 
hat. Nicht zuletzt it die Ausſtellung aber auch 

bereits Gelegenheit gegeben. die Ausſtellung 
Komplizierteſten Werkzeugen. 
Die Polizei⸗Fachliteratur macht den Anfang, die 
neueſten Abwehrwaffen, Kunſtſchlößßſer. ſeibſtlätige 
Alarmvorrichtungen der verſchiedenſten Art, 
Fingerabdruck⸗VBerfahren von der einfachſten gart: 

Berlin, Biemensſtadt; Danziger Siemens-⸗Geſellſchaft; nennen lernen. Hanſeatiſche Notruf⸗A.-G. Hamburg: Normalzeit, 
G. m. b. i ipräſidium Berlin; Landes⸗ 
krimina! rg i. Di D. üidirektion 
München, Erkennungsdienſt: Pol ümm Siutt⸗ 

Hauptkommando der Staail. Polizei in Polen. 

Den Vertretern der Preſſe war geſtern abend 
   

        einer Dorbeſichtigung kennen zu lernen 
   
   
   Poterziwnitzki, Zoppot, übernommen,   jür das große Publikum berechnet. Sie ſell dield eſſen Inttiatve das Zuftandekommen derlPhotographie dis zur vollendetſten Projektions⸗Polizeipräſidium Danzig u. Poligeiverwaltung Zoppot, 

  

Ha     
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é ESGH½ T. Mundel. Saofriffuſfirt x 

Wirtſchaftskriſe und Lohnabban im Saargebiet. Die Koh⸗ 
len⸗ und Frachtpreisermäßiaung im Saarrevier hat ſich, wie 

uns aus Saarbrücken gemeldet wird, als zu gering erwieſen. 

um eine Entipannung der Kriſe herbeizuführen. Ein neuer 

   
Beweis dafsruiit die Schließuna der Lautzenthalalashütte in 
St. Ingbert, die beſonders bemerkenswert iſt, weil dieſes 
Unternehmene 21. Mai bei einem Lobnabban von 19 Pro⸗ 
zent in der Hoffnung aut eine erhbebliche Senkung der Kohlen⸗ 

und Frachtureiie den Verſuch der Aufrechterhaltung des Be⸗ 

tricbes unternommen hatte. Von der Kriſe ſnd auch die 
Sübm deutichen Ledermerke in St. Iuebert betrofien, die 
zum 8. Juli ihrer ociamten Belcaſchaft aekündiat haben. Un⸗ 
überührt danvon geblieben iſt allein die landwirtſchaftliche 
Maſchinenindnitrie des Saargebiets, der es gael—en iſt. die 
rann*e und amerikaniſche Lonkurrenz in Fronkreich aus 
dem welde an ichlagen und au Prozent ihrer Produkte in 
Frankreich absuſetzen. Leider itt bei der ſcharf anseenräaten 

   

Arebitnot die Inveſtiernna weiterer Lanſtelien in der In, 
  ler Belaſtung brrönnden drrrie mit zu aroßer fünan⸗ 

s kann daßer nur nach Erweiterung der Rrodn 
nach mit cineven Mittelme en. 

Geldüberfülle in Amerika. Während wir unter drücken⸗ 
dem Kavitalmangel leiden, haben die Amerikaner Geldüber⸗ 
fluß. Angeſichts der Unmsglichkeit. die flüſſgen Kavitalien 
in der Union unterzubrinoen und betrücktliche Kaufaufträge 

   

    

verð 

  

     

jür ansländiſche Staatspapiere nach London gelegt worden. 

Aclgemein iſt die Ueberzeugung. daß ſo ſchnell als möglich 

Ablnsventike für die angeſammelten Gelder geſchaffen wer⸗ 

den müffen, es hat ſich erwieſen, daß ein Teil des Kavitals 

in der Union eine Anlagemöglichkeit nicht beſitzt. Cs zeigt 

jich, wie fehr durch die GBirren der Kriegs⸗ und Nachkriegszeit 

uniere ganze Weltwirtſchaft in Rnordnung geraten iſt. 

Die franzöfiſche Schiffahfrt nahm im Maz eine günſtige 

Entwicklung. Die Jahl der in den Häfen ankommenden 

Schifie betrug 1196 gegen 3818 im April und 3658 im Januar. 

Die Tonnaue der. ausgeladenen Waren belief üch auf 3 480 700 

Tonnen gegen 9259 600 im April und 2657 000 Tonnen im 

Mai 1913. Unter den gelandeten Baren beanden ſich 1 581 000 

Tonnen Kohlen gegen 1 801 eh im Avril (Rückgang des Im⸗ 

vortes der engliichen Koblenl. — Die Ausfubr aus den 

Häfen nahm leicht ab, die Berladungen betrugen 820 5⁰⁰ gegen 

831 700 im Kpril, 905 500 im MRärz und 867 700 Tonnen für 

1913. 

Der Sturz der däniſchen Krone bai ſich im Laufe der 
Woche forigeſetzt. Die Regierung lebnt aber das Anſinnen 

einzugreifen. ab, ſolange ſich nicht ernſthafte Schwierigkeiten 

im 3 aswefen ergeben. Vor allem ſteht ſie dem in der 

ganzen bürgerlichen Preſſe zum Ausdruck kommenden Ver⸗ 

langen nach Aufnahme eines neuen Darlehns in Amerika 

kühl gegenüber. Die Banken unter Fübrung der National⸗ 

kbank. die in Dänemark die gleiche Handlungsfreiheit beützt 

mie die deutſche Reichsbank nach der Neuorbnung, verhan⸗ 

deln aber auf eigene Fauſt mit einem Vertreter den „Natio⸗ 

nal⸗Cimm⸗Bank“. der ſich in Kopenbagen aufhält. Eine 

     

Haupturſache der vlötzlich ſtarken Anforderungen auslän⸗ 

diſcher Valuta ſieht man übrigens darin, daß ein großer 

Teil der däniſchen Importeure, um ſich vor Kursverluſten 

zu ſchützen, zur Barzahlung dem Ausland gegenüber über⸗ 
gegangen iſt. 

Neue franzöſiſche chemiſche Induſtrien. Das Inſtitut du 

Pin in Bordeaux hat ſich die Förderung der induſtriellen 
Ausbeutung des Wald⸗ und Heidegebietes der Landes am 

Unterlaufe der Garonne zum Ziel geſetzt. Folgende In⸗ 

duſtrien ſollen eingeführt werden: Die Deſtillation des Hol⸗ 
zes und der Kiefernadeln, die Harzextraktion, die Herſtellung 
von Nitrozelluloſe und Zelluloſeacetat, die Gewinnung von 

gewerblichem Alkohol, die Erzeugung von Tertilfaſern aus 
den Nadeln, die Fabrikation von Farb⸗ und Gerbeertrakten 
aus dem Heidekraunt. Für weitere Induſtrien foll die Pro⸗ 
duktion von Terpentinöl und Kolophonium die Grundlage 
bilden. Hiernach ſcheinen die deutſchen chemiſchen Werke 
eine gute Schule zu ſein. 

Ruſſiſche Holzansfuhr über. Riga. Um den ſchreienden 
Mangel an Geld wenigſtens in der Hauptſache befriedigen 
zu können, wird Sowietrußland im nächſten Jahre enorme 
Maſſen Holz auf den Markt werfen. Es kommen insbeſon⸗ 
der die Waldungen am Dünabecken in Betracht, da die aus 
dieſen ausgedehnten und zum Teil noch ganz intakten Wal⸗ 
dungen gewonnenen Hölzer leicht ung wohlfeil geflößt wer⸗ 
den können. In Riga rechnet man damit, daß einige bereits 
beſtehbende Sägewerke werden erheblich vergrößert werden 
müſſen, während einige neue werden geſchaffen werden, um 
die Anbeit bewältigen zu können. 
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Osteuropäische Bank 
DaIS. Larger Markt 3 

Tel. 883— 5891 v. 301 

  

    
     

Kaufhaus Selonka iIergasse 13 2 

j Komeklin. WeIESSdtie, Schnhe rnd Arbenersachen 
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Max Fleischer Machflg. 
Danzig. Srosse Wollwebergasse Nr. 9—10 

Kinder⸗ uen d Ffür Damen- 

bervrzugt der Kenner 

  

garetten 
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Telephon Mr. 76     

Konfekti oin. 
         

  

       Tuchhaus Friedländer 
Danzig. Schmiedegasse 4 

empfiehlt 

Herrenstoffe und Damentuche 

  

      
          

    

   
   

    

    

Betifedern und Daunen Eafe für Höchstpreise 

F. W. Malzahn BA 
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Hanxiger Nacirichten 

Die Kapitalabfindung der Kriegsopfer 
Da unter den Kriegsbeſchädigten und Kriegerwitwen zltm 

größten Teil Unklarheit darüber herrſcht, inwieweit ſie An⸗ 
iprüche auf Kapitalabfindung haben, ſo ſei mitgeteilt, daß, 
nachdem das Reichsverſorgungsgeſes auch in der Freien 
Stadt Danzig eingeführt iſt, die Kriegsbeſchädigten und Krie⸗ 
gerwitwen wieder Kapitäalabiindung erhalten können, und 
war nach § 72 des Reichsverforgungsgeſetzes. Es wird Ka⸗ 
talabfindung nur gewährt, wenn auf Grund des R. B. G. 
niprüche auf Verſorgungsgebührniſſe beſtehen. Dieſe kön⸗ 
en zum Erwerb oder zur wirtſchaftlichen Stärkung eigenen 

Grundbeſitzes durch Zahlung eines Kapitals abgefunden 
werden. Eine Kapitalabfindung kann auch dann gewährt 
werden, wenn Verſorgungsberechtigte zum Erwerb eigenen 
Grundbeſitzes einem gemeinnützigen Bau⸗ oder Sieoͤlnngs⸗ 
unternebmen beitreten wollen. 

Der 8§ 13 beſagt: Eine Kapitalabfindung kann auch dann 
bewilltat werden, wenn 1. die Verſorgungsberechtigten das 
21. Lebensjahr vollendet und das 55. Lebensjahr noch ni 
zurückgelegt haben. Ausnabmsweiſe kann auch nach dem 55. 
Lebensjahr eine entiprechende Abfindung gewährt werden; 

der Verjorgungsanſpruch anerkannt iſt, 8. nach Art des 
Verjorgungsgrundes nicht zu erwarten iſt, daß ſpäter die 
Verſorgungsgebührniſſe ganz wegfallen,; J. für eine nützliche 
Berwendung des Geldes Gewähr beſteht. Erſcheint eine nütz⸗ 
liche Verwendung des Geldes nicht gewährkeiſtet, ſo iſt dem 
Antrnaſteller vor der Entſcheidung ſchriftlich Kenntnis von 
den Gründen und Gelesenheit zur Aeußerung zu geben. 

Nach 874 wird an Abfindung ꝛ3 der gemäßü8 27, Abſatz 1 
und 28 zlerkannten Rente und der Ortszulage für Kriegs⸗ 
beſchädigte gezahlt. Darunter iſt zu verſtehen, daß nach 8 27 
Abſatz 1 die Grundlage und Schwerbeſchädigtenzulage kapi⸗ 
taliſiert werden. § 28 enthält die Ausgleichszulage, ſo daß 
auch diefe mit eingerechnet wird, desgleichen wird die Orts⸗ 
zulage mit kapitaliſiert. Kinder⸗ und Frauenzulage wird 
nicht verrechnet. Für Witwen werden 24 der s⸗prozentigen 
Vollrente und die Ortszulagc kapitäaliſiert. Außerdem wird 
der jeweilige Tenerungszuſchlag, der jetst 40 % beträgt, mit 
eingerechnet. Ich laſie hier einige Beiſpiele folgen, damit die 
in Frage kommenden Verjoraungsberechtiaten ſich einen 
Ueberblick über die Höühe der Abfindung machen können— 

Ein 30 5 Beſchädigter erhält an Grundreunte montl. 
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Ausgleichszulage 25 75 (für Handwerker 6 

Summe 6 

Ortsöulage Kl. &, 25 Aufſchlag. 1. G 

Summe 6,64 G 

Da- nun die Geſamtrente um 10 % erhöht iſt, je⸗ 
doch nur die Grundrente, die Ausaleichs zulage 
und die Ortszulage kapitaliſiert werden, ſo iſt 
dieſer Betrag um 40 25 zu erhböhen 26¹6 

Summe monatlich 6 
Summe jährlich 11136 G 

Der um 30 75 geminderte Handwerker iſt 35 Jahre 
Salt und wird. nun unter Berückſichtigung feines 

Alters nach LS 76 und § 71 des R. B. G. den 15⸗ 
fachen Jahresbetrag in Höhe von 24 erhalten 

Abfindungsſumme 1112.94 G 

Ein 50 7 Beſchädigter erhält an Grundrente montl. 65.75 G 
Schwerbeſichädigtenzulage monatlich. 15⁰6 

  

Summe 

Ansgleichszulage 25 ⸗//..... 

Summe 
Ortszulage Kl. A, 25 /)7))·..... 

Summe monatlich 
— — 2 

Summe fährlich 

  

Bei einem Alter von 27 Jaßbren wird 24 des 17⸗ 
fachen Jabresbetrages gezahlt.. 

Teuerungszulage 40 .. 
   
751.206 

Abeindunasfumme 2ʃ5.2 (3 

Ein 1f e“ Hetchädfater erpbältan Krundrente monkl. 
Schwerbeichädigtenzulage monatlich 

      

   

Kleichszulage 5 „KA...... 

    
In Heft 10 der,Frauenwelt. Dieſe Woche neul „ 

Fordern Eie die „Frauenwelt“ bei Ihrem Seitungsboten oder in det Buchhandlung 

Am Spendhaus 6 Volkswacht Paradiesgasse 32 

— 

  
    

  

SS 8,14G 

— Summe monatlich 1249 
Summe jährlich 506,28 G 

Beim Alter von 29 Fahren wird 72 des 14⸗fachen 
Jahresbetrages zugezählt .„ „ „„ „ » 1725,28 G 

Teuerungszulage 40 2 „ „ .. 1800,08 G 

    

Abſindungsfumme 6613,36 G 
Eine Witwe erhält “ nach 8S 27 Abſatz 1 zuſtehen⸗ 

den Witwenrente, und zwar wird nur 30 von 
100 berechnet 

Grundrente monatlich .. à 5S „ „OIiin; 
Schwerbeſchädigtenzulaſges 

  

  

  

Summe 8,10 G 
Ausgleichszulage 25 727777/ ........ 2,03 G 

Summe 10,13 G 
Ortszulage 25 „//7/7/7/77. 253 G 

Summe 12,66 
Summe jührlich 151926 

Bei einem Alter von 35 Fahren wird 24 der 15⸗ 
fachen Jahresrente zugezähht. 1519,20G 

Teuerungszulage 10 77/77607,68 G 

Abfindungsſumme 2126,88 G 

Der in den Beiſpielen angeführte Multiplikator ändert 
ſich je nach dem Lebensalter, und zwar iſt beim 21. Lebens⸗ 
jahre der Multiplikator 1874, beim 35. Lebeusjahre 15 und 
beim 55. Lebensjahre 82.. Bemerkt ſei, daß der Multiplikator 
ſich bei jedem vollendeten Lebensjahre ändert. Auf Grund 
dieſer angeführten Beiſpiele wird wohl ein oder der andere 
Kamerad ſich es überlegen müſſen, ob es lohnt, ſeine Rente 
in Form von Kapitalabfindung zu beantragen. Beſonders 
ſcheint bei dem 100 75 der Betrag annehmbar; hier würde 
vielleicht der Kauf eines Grundſtückes unter guten Bedin⸗ 
aungen dit Möglichkeit einer Exiſtenz ſein. Es ſei hier aber 
ausdrücklich bemerkt, daß die Kapitalabfindung nur gewährt 
wird, wenn nach Abfatz 3 des § 73 nach Art des Verſorgungs⸗ 
grundes nicht zu erwarten iſt., daß ipäter die Verſorgung 

gebührniſſe ganz wegfallen. Man würde alſo den 100⸗“ 
Kriegsbeſchädigten erneut unterſuchen laſſeu, vielleicht eine 
Beſierung ſeines Leidens feſtſtellen und dann vielleicht die 
Kapitalabfindung mit 100 2% ablehnen und ihn vielleicht auf 
70 oder 50 % herabſetzen. Dieſes liegt im Bereiche der Mög⸗ 
lichkeit und bei den hieſigen Behörden iſt kein Ding un⸗ 
möglich. Angenommen, ein Kriegsbeſchädigter hat die Ka⸗ 
pitalabfindung erhalten zum Zwecke eines erworbeuen Grund⸗ 

ſtückes, ſo kann die Behörde zur Sicherung der Abfin⸗ 
dungsſumme die Eintragung einer Siche⸗ 
rungshypothek auf das Grundſtück verlangen. Nach 
§ 78 des N. V. G. iſt die Abfindungsſumme auf Erfordern in⸗ 
joweit zurückzu zahlen, falls ſie nicht innerhalb einer 
von der Behörde gegebenen Friſt beſtimmungsge⸗ ver⸗ 
wendet wird. Ich glaube hierdurch den Kriegsbeſchädigten 
und Kriegerwitwen die nötige Aufklärung über die Kapital⸗ 
abfindung gegeben zu haben. 

Br. Schibowski, 
Geſchäftsführer des Reichsbundes für Kriegsbeſchädigte pp. 

  

    

Farbengetrene Photographie. Herr Dr. Federleln 

bielt einen Vortrag über die Dreifarbenphorographie. Aus⸗ 
gehend von den Forſchungsarbeiten des Prof. Miethes, 
die auf der Erkenntnis beruhen, daß alle durch das Auge 

wahrnehmbaren Farben ſich aus den drei Grundfarben ryt, 
grün und blau zuſammenſetzen, erläuterte der Redner zu⸗ 

nächit den Unterſchied zwiſchen optiſchen Farben und Kürper⸗ 
farhen bezw. zwiſchen aͤdditiver und ſubtraktiner Farb⸗ 
miſchung. Bei der Vereinigung von optiſchen Farben er⸗ 
geben ſich bellere Farbröne, da bierbei die Lichtſtrahlen ſich 
addieren: bei Körperfarben dagegen wird nur ein Teil des 
aufjallenden Lichtes zurückgeſtrahlt, der übrige aber ver⸗ 
ſchluckt. ſubtrabiert. Die Aufnahme in natürlichen Farben 
geſchiebt auf dem Wege der additiven Farbmiſchung, indem 

das Bild in ſeine drei Grundfarben zerlegt wird. crans 

ergibt ſich, daß für Bilder nach dem Mietheichen Verkahren 
drei Aufnahmen unter Vorſchaltung von Filtern in den ent⸗ 
ſprechenden Karben erforderlich ſind. Das Verfahren eraibt 
zwar ſehr aute Bilder, iſt aber umſitändlich und nur bei Auf⸗ 
nahmen von Gegenſtänden, die ſich in vollkommener Ruhe 
befinden. auwendhar. Bedentend vereinfacht wurde das Ar⸗ 
beiten durch die Erfindung der Gebr. Lumibre. Dieſe brach⸗ 
ten ein gemeinſames Farhfilter, das die drei Grundfarben 
in ſich vereinigt, auf die Plarte auf, wodurch es ermöalicht 
wurde, mit nur einer Auknabme farbengetrene Bilder zu er⸗ 
halten. Schichtträger bei dieſen ru iſt das Glas, da ſle 
nur in der Durchſicht betrachtet werden können. Bei der 
Anfertigung von Drucken nach dem Dreifarbenverfahren 
gelanat die ſubtraktine Farbmiſchung zur Anwendung. 

  

  

  

   

  

     

  

   

  
  

Die Härten des neuen amerikaniſchen Einwanderungs⸗ 
geſetzes. Die nach der Unterzeichnung durch den Präſtdenten 
der nur gegen die ſofortige Ausſchließung der Japauer Pro⸗ 
teſt erboben hatte, in Kraft getretene neue Einwanderungs⸗ 
geſetzgebung bringt Tanſeude von Auswanderungsluſtigen, 
die gerechnet hatten, gleich nach Beginn des neuen Fiskal⸗ 
jahres (1. Juli) Einlaß zu finden, und ſich deshalb frühzeitig 
in ruropäiſchen Häfen eingefunden hatten, in die grö 
Verlegenheit und Notlage. Nach Bexichten, die dem Arb— 
Departement in Waſhington zugegangen ſiud, haben die 
Schiffabrtsgeſellſchaften eine große Anzahl von Auswan⸗ 
derern nach den Häſen kommen laſfen, ohne den Verände⸗ 
rungen in der Zahl der aus einem Lande Zugelaſſenen und 
den Zulaſſungsbeſtimmungen Rechnung getragen zu haben. 
Sy warten z. B. nach dieſen Berichten, obmohl die Quvte 
für Rußland nur 170li peträgt, bereits 3800 Ruſſen in Cher⸗ 
bourg und Hamburg auf Paſſage; nach den Beſtimmungen 
des neuen Geſetzes wird eine gauze Reihe von ihnen um⸗ 
kehren und auch der zugelaſſene Reit noch kande in den Häfen 
warten müſſen, bis der nicht wenig umſtändliche Apparat, 
den das neue Geſetz vorſieht, in Gang gebracht ſein wird!. 
Die Ankunft der erſten größeren Einwanderermaſſen in den 
Vereinigten Staaten wird kaum vor Anſang Auguſt zu er⸗ 
warten ſein, nachdem die Zertiſikate über die Zulaſſung 
drüben gedruckt und nach Europa geſchickt werden müſſen. 

Elteruberuf und Kinderſterblichkeit. Die engliſche Reyne 
„Medieal Magazine“ hat eine umfaſſende Umfrage veranſtal⸗ 
tet zum Zweck der Faiiſtellung, vb zwiſchen der Verufstätig⸗ 
keit der Eltern und der Kinderiterblichkeit ein Zufammeuhang 
beſteht. Danach weiſen die Familien der We rftarbeiter 
die grönßte Kinderſterblichkeit auf. Die Quote beträgt hier 239 
pro Tauſend. Es folgen die Metallarbeiter mit einer Tages⸗ 
guote von 218 und die Bergarbeiter mit einer ſolchen von 
213. Vou der verhängnisvollen Höhe dieſer odͤrei Sonder- 
kategvrien der Arbeiter ſenkt ſich die Zifker raſch unter 100 
pro Tauſend, wenn man von den Handarbeitern zu den an⸗ 
deren Berufen übergeht. So ſterben in den Familien der 
Beamten nur 83 von tauſend Kindern, in denen der Ban⸗ 
kiers 82 und bei den freien Bernfen des mittleren und 
reichen Bürgertu knapp buvn taufſend. Zwiſchen der 
Sterblichkeit der Kinder der Urbeiterfamilien und denen des⸗ 
Bürgertums beiteht in England demnach ein Verhältnis 
von 3:1, mit anderen Worten: der Tod tritt in das Haus 
der Arbeiter dreimal gegen einmal in jenes der anderen 
Bevölkerungsſchichten. Als Urſache dieſi verhältniſſe 
iſt die geringere Soraſalt anzufeben, die die Mütter der 

ite e ihrer Kinder angedeihen laſſen können. 
Dieie 2 bedingt ſerner auch den Verzicht auf 
die notwendigen hugieniſchen Maßnahme Die Mütter, die 
felbſt zur Arbeit gehen, um den Leb— nierhalt mitzuver⸗ 
dienen, müſſen gezwungenermaßen die Kinder ſtundenlang 
ſich ſebſt üͤberaſſen. 
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Unzeisen für den Beriarmlunaskalender werden mir bis Uhr Morgens in üder Geſchäftsſielle. Am Spendhaus »„ gegen Barzahlung enigegen genommen. g ü Omdenpfennig.    
Gemeinde⸗ und Staatsarbeiterverband. 

10. Juli, nachmittags (6 Uhr, im Lokal Friedrichshain“, 
Schidlitz. Karthänſer Straße: Mitaliederverſammlung. 
Mitaliedskarte oder Buch ſind als Ausweis mitzubringen. 

Deutſcher Werkmeiſter⸗Berband. 
Freitaa, den 11. uli, abends 7 Uhr, im Volkshans, Heilige 
(Seiſtgajiſe Verſammluung aller Sterbekaſſenmitglieder. 
Erſcheinen dringender (12⁵⁴1 

D. M.K. Vertranensl, nontenre, Klemyner, 
Inſtallateure und E itag, den 11. Inli, 
abends 6 Ulr, im Burecan, Karvpſenieigen 26: Dringende 
Vertrauensmännerverſammluna. 12567 

Allaemeine Kranken- und Sterbekaſſe der Metallarbeiter. 
Sonnabend, den Inli. abendses Uhr. Maurerberber 

ueriammlung. —(12 Anßecrordentliche tde 

Allgemeine Kranken⸗ und Sterbekaſſe der Metallarbeiter. 
Sonnabond, den 12. Inli, abends 8 Uhr, Maurerherberae: 
Außcrordentliche Generalverfammlun (1U i 

Zentral⸗Verband der Maſchiniſten und Keizer. 
Sonnabend, den 12. Juli: 

Mitaliederverſammlung 
bei Reimann, Niſchmarkt Nr. 6. 
Sonntaa, den 13. Inli: Deleaiertenwabl im Ver⸗ 
bandsburcau. Carnfenieiden unn vorm. 9 bis nachm. 
2 Ußhr: für die Binnenſchiffahrt: Monfag. den 14. Iuli 
näachmittaos vone ꝶ Unr hnis ubr. E. 
der Kollegen. an der ehmen. 2 
mitanhbringen. 

Donnerstag, den    
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Verantwortlich: für Politik Ernſt Loops, für Danziger 
0 und den en Teil & Weber, 

Inſerate Anton Fooken, ſämtlich in Danzig. 
Druck und Verlag von J. Gehl & Co., Danzig. 

  

            

   

    

   
  

  

    in Rotationsdruck 

Buchdruckerei J. Gehl & Co- 
(,Danziger Volkssiimme)] Danzis, Am Spendhaus 6 
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    Amtliche Bekauntmachungen. 
Milchverkauf des ſtädt. Gutes 

Weißhof. 
Der Verkauf von Milch des ſtädt. Gutes Weiß⸗ 

hof an Selbſtverbraucher findet von jetzt ab morg. 
von 7 bis 9 Uhr und nachmittagz von 5 bis 
etwa 6 12 Uhr vorläufig in der Feuerwache III 
Langfuhr, Drewheweg 2 ſtatt. Das ſpätere Ver⸗ 
kaufslokal wird noch bekanntgegeben. (12555 

Städt. Gutsverwaltung Weißhof. 

Stadttheater Danzig. 
Intendant: Rudolf Schaper. 

Heute, Donnerstag. den 10. Jult, abends 7½ Uhr: 
Zum letzten Male: 

Königskinder 
Märchenoper in drei Auſzügen. Muſik von Engelber! 
Humperdinck. In Szene geſetzt von Oberſpieilleiter 
Juan Spivak vom Stadtthenter in Königsberg a. G. 

a. Eng. Muſikalſſche Leitung Oito Selberg. 

Perſonen wie bekannt. Ende gegen 10½/, Lhr. 

Freitag, den II. Juli, abends 7½2 Uhr: Der fidele 
Bauer. 

Sonnabend, den 12. Juli, abends 71½, Uhr: A⸗ 
Heidelberg. 

Achtungl Die Achtungl 

billigste Einkaufsquelle 
für Spirituosen und Liköre 

ist und bleibt 

Arthfur Derxel 
genannt Likörwetzel 

Danzig, Paradiesgasse 22 

aunend billig 
Llaußen Sie bei uns 

SlL 
Einige Beispiele: 

Anzugstoffe 0e 300 — 

Anzugstoffe u. A. 5⁵⁰ 

Kammgarne h 120⁰ 

(Cabardine u 2⁵0 

  

  Sicher Cur 
Gassnel.s       

    

  

Waldemer Sessner 
Danzig & SDSSei 
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Herren-Anzüge. 
beste Verarbeitung u 
75. 60, 54. 25, 38, G26 

elegant gestreitt 
12 50. 9.50, 7.50 

Burschenanzüge 
Herrenmäntel 

Hüte und Socken 
besonders dillig! 

6SWwähre auherdem 

10% Rabatt 

Berliner 
Konfektions-Vertrieb 
Jopengasse 27 

Bess. 

Bießerei⸗Modelle 
werden ſchnell, ſauber und 

preiswert angefertigt 

Robert Noack 
Modellbauanſtalt ( 

Danzig⸗Welterplatte 

Müösche inder Arl 
ſertigt an 

Kraatz, Wallgaſſe 22 

    

      
             

   

    

  

  

    

  

  

fneor.- Wün.,Schützenhaus Danꝛig 
Promenade 

     
   

   
        

  
  

Sonnabend, d- 12. Juli 1924 
Unter dem Protekiorat von 
Frau henerafronsmi v. DhEksen 

Vrohas Vünhhrity-Lartenknnppft, 

n Wppfrbrpampfe-EüDU 

  

      
   

    

    

  

  

reine Wolle. 130—140 em 
Banezg notbertensen Beptsdes inmben, Aur. eSGadbdärdiäne „ö.... 1.U 
Damtäd notletdenen Bevisches mmter Ai— 30 
würkeng mamhafier Künser vie: 4eru 2 40 —- eues —. amtegarß (Spreckennsr., Eya Lsse SliesSsrgl. ‚H F Wses, eceesirst, Aeseng 3 Urehe bo Wis⸗Kiein 

— Wielm Röster FIS·el. Erick LEHUuSU KTam, 3 — rottẽ iter, 105 ch½ brekk.. ablen für Backfich und 
Eilsabem Maas ‚[iesang. s Sidler (mod. 
Täuschungskunsti. Danee LSbrer-Seseng- 

Ovartentt, SEEHTEi IKeulen- 
Schwingen vut Tu H-E 

Tanz- 

ein S.r Li Halbſchuhe 

  

Streifen u. Sckotten für Kleider 900 
Fri ceutsche Queliist vd schane Mster 5 — J. NadelaCo. 

Breitgasse 120. 

Jahn⸗ Praxist — 
K. Fapp. I. Damm 19. 1. 

Bansl Zähnne, Zabwiehen von 150 au. Plcmben S —— OSertere mem reichaltges Lager 

* Ven .SS. SESWEME DDS— GMDAEDDE HI— 2 Zigarren Von 15 Ean 
5EHEIAEEIOHEN xOn &S — GAI ECOEEAEEA- 

Ummemmene ermatniste Satze- — „ Zigaretten SS1PSO, 

Feinschnittahake o 

12— Rülly HisderJ: E. Eaiuds 
Matrhau,sche GSasse 52 

   
Möͤhepoche 
4-15 J.), zu verk. Woelms. 

Kleine Gaffe 1a.g 

Ein aut erbalten 

       

  

   
ver! auie nOcs;: 

SSSDE 
— lange Brücke 5 

D MüumangMeah 
2 Herrenenxüge, verschiedene Farben. , 
* — 32 00. 2 UUl. 38 00. 84—0 ? 

——————2 —.— 8 220. 2105. 8s0, 18“ 
— gcwer Sommerstof 

8G, 12 E0U. 
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ů ue Eckauteele Er ů Tatlaahlumt aESe SSuc iatmena abne Kaurwang. Eillisste Enkanisg —Lange Brücke 5 
feder staunt      

Liuſliche Berleidanas-Gegenskände. 
    SUEIöEEEEDUDEE 

-?L᷑Lͤ 

XKleine Anzeigen 
ů 
ů im -mserer Zeitung Siuιι 
— IIE d ertolcreicin. 

     

      

   

    
  Mer hme Wirkihrh 

billigen Preisel 
Hlerren-Anzüge 19 
AhE iSem Strräsriersüißem v. 

  

  

    

MLA 

Schwanen-Drogerie. 

  

5.50 

  

   
12²4 

       

    

Herrenbekleidung 

   

      

   

  

Geſchüftsführers und Rendanten 

—-Linotupesetzer 

     
   
ImsAuge fallend 

sind unsere blliigen 

14 
Meame-Lae 
Glauben Sie nicht, deß irgend jemand 

lelstungsfähiger sein kann, als Wir 

viσ Wir verkauien nach wie vor unsere 

Serienplatten von 2.25 an 

Ille dndere MüsiKeren hiüiget 

Julius Bogusch b.nl.M 
Lröllies Sperialhaus für Musikwaren 
im Freistaatgebiet und Pommerellen 

Hundegasse 36/;37 

    

  
       

  

    

  

    

      

  

   

  

    
    

     

   

    

    

   Bei der unterzeichneten Kaſſe iſt die Stelle des 

    
neu au beietzen; Gehalt nach Gruppe 8. Es 

iwollen ſich nur folche Bewerber melden, welche 
üſaründliche Kenninis aller mit dem Kranken⸗ 
koſſenweſen zufammenhängenden Geſetze und Be⸗ 
iimmungen. ſowie Gewandtheit im Verkehr mid 
dem Publikum belitzen und Stenographie und 
Schreibmaſchine beherrſchen. 

Geſuche ſind nar ſchriftlich unter Beifügung 
von Zeugnisabſchriften und Referenzen um⸗ 
gehend einzureichen. (12566 

Der Vorſtand der Allgem. Orts⸗ 
Krankenkaſſe für den Landkreis 

Danziger Höhe in Oliva. 

        

      
      

       

      

   

     

  

  

Leuter Maschinenkenner mit längerer Praxis, 
zum baldigen Eintritt gesucht. ‚ 

Nur Streng solide Herren, die, 
wrirklich Hiüchtiges leisten und denen an 
dauernder, gutbezahlter Stellung gelegen 
ist. Wollen sich melden. 

Surachutepel, Eehlaco      

  

  
Hoderne Inzüge se 29 
W m g FPüutesah . g.Se.—. 

Elegante Herren-Inzüge 
wWwilaaSas EEe- ümlem Earhem w. Pressagen 
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Lleilammsiun: lii 

      
   

Bekanntimachung 
betreffend Gewinnplanänderung zu Gunsten der 

Spieler und Verlegung der ziehung. 

Auf nmeren Antrag vom 3. Iuni 1924 hat der Senet der Freien 
SkerE Derrig mif Schreiben A. VI. 1. 1973 vom 28. Iumi 1924 Cceneh- 
Müige, daßg der Spielplen dahin geändert wird, dall de Gewinner 
cder 4 und 3-Zimmerwohnungen drei Jahre mietefrei 
wolmen ꝗi vo da ab nur de gesetliche Miete zehlen 

NEE Rüstücht biereht und mit Rückricht auf die furchłtbare Geld- 
EEehDheit umd de anhaltende Staguetion im Wirtschaftyleben verlegen 
Lu mit Ac des Votstander unterer Aufsichtkommäsion die 
Siehumt auf den 

S. Unti J. Oktober 1924. 

Derzig, den 8. Et 1924. 

Gemeinnũtzige Wohnungsbau-Lotterie. 
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